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Das Abonnement 
auf dies mit Ausnahme der 
Sonntage täglich erſcheinende 
Blatt beträgt vierteljährlich 
für die Stadt Poſen 1/2 Thlr., 
für ganz Preußen 1 Thlr. 

UY Sgr. 

Befiellungen 

nehmen alle Poftanftalten des 
Sn- und Auslandes an. 


Amtliches. 

Berlin, 2. März. Se. Majeftát der König haben Allergnädigſt geruht, 
den nachbenannten Königlich dänischen Offizieren sc. Orden zu verleihen, und 
zwar: den Rothen Adlerorden zweiter Klaſſe mit dem Stern: dem General⸗ 
Major, General Adjutanten und Kammerherrn von Kauffmann, den Ro⸗ 
then Adlerorden dritter Klaſſe: dem Kapitän in der Artillerie Lund, Adju- 
tanten Sr. Königlichen Hoheit des Kronprinzen von Dänemark, den Königlichen 
Kronenorden zweiter Klaſſe: dem Hoffaͤgermeiſter Grafen Dan neskiold⸗ 

Samſoe und den Königlichen Kronenorden dritter Klaſſe: dem Sekonde⸗ 
Lieutenant Dineſen in der Leib⸗Garde zu Fuß. 

Se. Majeſtät der König haben Allergnädigſt geruht: Dem Kreisgerichts⸗ 
Sekretär von Chmielewski in Oſtrowo den Charakter als Kanzleirath zu 
verleihen. 


Telegramme der Pofener Zeitung. 


Zwickau, 1. März, Nachmittags. In der heute ſtattgefun⸗ 
denen engeren Reichstagswahl für den 18. Wahlbezirk (Zwickau⸗ 
Werdau) fiegte der Kandidat der Arbeiter, Advokat Schraps aus 
Dresden mit 8071 Stimmen über den Gegenkandidaten Streit, 

weicher 5907 Stimmen erhielt i 

Peſth, I. März, Nachmittags. Heute hat die feierliche Bei⸗ 
ſetzung der irdiſchen Ueberreſte des Erzherzogs Stephan in der erz⸗ 
herzoglichen Gruft zu Ofen ſtattgefunden. Der Trauerfeier wohn⸗ 
ten der Bruder und Schwager des Verſtorbenen, die Erzherzöge 
Joſef und Karl Ferdinand, die ungariſchen Miniſter und Deputa⸗ 

tionen beider Häufer des Landtags bei. Namens des belgiſchen 
Hofes war General Morkerke zugegen. Auch der oldenburgiſche Hof 
war bei der Feier vertreten. ; 

Paris, I. März, Abends. In einer offiziellen Depeſche aus 
Konſtantinopel vom geſtrigen Tage heißt es: Die telegraphiſchen 
Nachrichten aus Athen und Korfu, welche einen am 13. und 14. 
Februar erfochtenen Sieg der Ro a über 8000 Türken, ein 
ſiegreiches Fortſchreiten des Aufſtandes, ſo wie neue Seitens der 
Türken verübten Metzeleien melden, entbehren jeder Begründung. 

Brüffel, 1. März, Nachmittags. Dem „Journal de Bru⸗ 
yelled” zufolge wird die Vermählungsfeierlichkeit des Grafen von 
Flandern mit der Prinzeſſin Marie von Hohenzollern am 25. April 
begangen werden. 


i Petersburg, 1. März, Abends. Der ruſſiſche Geſandte in | 
Koenſtantinopel, General Ignatiew, hat, wie verſichert wird, der 
Br 4 > Hall — € E die 2 
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NA Lgr 5 : Es hier au n 
verſichert, daß die Pforte zur Räumung der ſerbiſchen Feſtungen 
einſchließlich Belgrads unter der Bedingung ihre Geneigtheit er- 


klärt habe, daß Serbien feinen jährlichen Tribut erhöhe, die Natio⸗ 
nalmiliz entwaffne, ſein aktives Militär reduzire und daß die Pa⸗ 
riſer Vertragsmächte die Anerkennung der Pfortenſouzeränetät Sei⸗ 
tens Serbiens ſowie ein friedliches Verhalten Serbiens den türki⸗ 
ſchen Nachbarprovinzen gegenüber garantiren. Wie verlautet, wäre 
die ſerbiſche Regierung nicht geſonnen, dieſe Bedingungen anzu⸗ 


nehmen. 
e — 


Die Volksliteratur iu der Provinz Poſen. 


Die Ueberſchrift könnte leicht als Fronie genommen werden; 
denn wo, ließe ſich fragen, giebt es im rte ogthum Polen auch 
nur einen Verſuch volksthümlicher Schriftſtellerei? Verſuche die⸗ 
jer Art find allerdings gemacht worden, aber es iſt nicht die Abſicht, 
fie zu ironiſiren, ſondern zu zeigen, worin es liegt, daß hin und her 
aufgetauchte Beſtrebungen über das Stadium des Verſuchs nicht 
hinausgekommen ſind. Von deutſcher Volksliteratur kann hier 
überhaupt nicht die Rede fein, es hat fic, abgeſehen von Bearbei⸗ 
tung der polniſchen Sagengeſchichte, bisher kein Deutſcher in der 
Provinz die Mühe gegeben, ein wirkliches Volksblatt zu gründen. 
Dagegen haben polniſche Federn auf dem volksthümlichen Gebiete 
ein gewiſſes Geſchick bewieſen. Der polniſche „Volksfreund“ war 
eine Zeit lang ein wirkliches Volks⸗ und Unterhaltungsblatt, das 
der Verbreitung nützlicher Kenntniſſe und insbeſondere der Schilde⸗ 
rung lokaler 2 diente. Seit Fahren iſt er ein vorwiegend 
politiſches Blatt, das ſeine inſtruktiven Zwecke nicht mehr im Ge⸗ 
ringſten erfüllt. Einen Beleg dafür erhielten wir in einer der neue⸗ 
ſten Nummern, die infolge des Wahltreibens einen politiſchen 
Furor athmet, wodurch alle früheren Leiſtungen überboten ſind. 

Es wird von den bevorſtehenden engeren Wahlen gehandelt 
und in katechetiſcher Form die Frage geftellt: _ 

„Muß man demſelben Kandidaten ſeine Stimme geben, für 
den man das erſte Mal geſtimmt hat?“ Die Antwort lautet: 
did hat man nicht nöthig, wenn man mer einem der beiden Kan⸗ 

idaten, weiche zur engeren Wahl geftellt find, ſeine Stimme giebt, 

o beſtimmt das Geſeg. Unſer polniſches Gewiſſen aber und un⸗ 
Jere polniſche E iet 3, daß der Pole dem Polen ſeine 
Stimme gieb ee Fi a en Polen geſtimmt 

der bs t Wer alſo das erfte Mal für ein e 

cen ae e an dee Est 
du ; few ſich hat verführen laſſen un 

Cabe uh ice Sünde der Apoſtaſie und ee = 
einem Deut a (Gott fet ſeiner Seele gnädig!) 1 ker 
daß dieſe Sünde nicht Stimme pegeben at, der mug mech 
wieder gut gemacht Ci vergeben wird, als bis er das 1 
jezt bei den engeren Waſſcher danke Gott auf den i 

ergebung der Sünde hoffen tedas Unrecht wieder ut machen 

1 fü iche ellen kann. Er verſchaffe ſicheinen Stimm 

zettel für den polniſchen Kandidg ; Nä⸗ 

geln aus der Erde graben, idliebe fi und follte ev ihn mit ar 

verwandten Brüdern an und gebe ree . 
gebe feine Stimme dem polniſchen 
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Sonnabend, den 2. März 1807. 


Kandidaten. Du weißt nicht Tag noch Stunde, erbärmlicher Menſch, 


darum benutze die Gelegenheit zur Beſſerung!“ Weiter heißt es: 
„Es iſt nicht das erſte Mal, daß bei uns die Sache zur engern Ab⸗ 
ſtimmung gebracht wird. Unter dem König Johann Kaſimir, vor 
jenen 200 Jahren, kam der Schwede nach Polen, die Nation ſpal⸗ 


| tele fic) in Parteien, der polniſche König mußte flüchtig werden, die 


olniſche Sache ſchien verloren Da wurde an den Mauern Gzen- 
ftochaus, vom Mantel der Czenſtochauer Mutter Gottes her, zur en- 


geren Abſtimmung gerufen. Sogleich ſtellte ſich Hr. Stephan Czar⸗ 


niedi und als das polniſche Volk haufenweiſe ſich um ihn ſchaarte 
und mit dem Säbel in der Hand zur Abſtimmung ging, da ver⸗ 


wieder oben auf. Heute thun wir ganz daſſelbe mit Zetteln. Auf 
denn zum a ea was lebt, was Gott im Herzen hat, was 
Pole iſt! Auf denn zur engern Abſtimmung, um Sprache, Nativ- 


nalität, Religion und polniſche Ehre zu retten!“ 


Dieſen Ton ſchlägt jetzt die polnische Volkspreſſe an und ver⸗ 


langt dabei Wohlwollen von der anderen Seite. Erfüllt aber dieje 


Preſſe durch Verbreitung von Haß und Erbitterung gegen die an⸗ 


dere Nationalität und Kirche noch ihre Aufgabe? 

Seit Jahr und Tag beſteht hier ein polniſches Schulblatt mit 
dem vielverheißenden Titel: oswiata® (Aufklärung). Wir ſehen 
jetzt aus einer durch den „Dziennik pozn.“ veröffentlichten Regie- 
rungsverfügung, daß den Schullehrerr das Abonnement auf dieſes 
Blatt, ſowie deſſen Verbreitung eruſtlih unterſagt tft, „weil daſſelbe 
in neueſter Zeit Aufſätze enthalten hab', in denen Grundſätze und 
Lehren entwickelt ſeien, die in offenem Widerſpruch ſtehen mit dem 
preußiſchen Staatsintereſſe, indem ſie den Lehrerſtand von der wich⸗ 
tigen Hl ſeines Berufs abziehen ind die Verbreitung polniſch⸗ 
ſeparatiſtiſcher Tendenzen befördern.“ 

Wir ſelbſt vermögen die Tendenz des Blatts nicht 
len, da es uns nur aus ſeinem, zu den 


nO, z DEES ier DON ul 
Erfolg geſchehen kann. Der . fig iſt nicht nur frei von Racen⸗ 
hap, ſondern auch im Stande, ſich politiſcher Affektionen wo es 
darauf ankommt, zu entäußern. Ein populäres Provinzialblatt 
müßte als der wahre Friedensvermütler erſcheinen; es müßte ein 
Blatt für alle Parteien ſein. N 
Die Schule ijt ein neutraler Boden, im Lehrerſtande find die 
nationalen Gegenſätze am meiſten eus zeglichen. Innerhalb dieſes 
Standes möchte daher auch zuerſt die Temperatur herrſchen, in wel: 
cher ein Volksblatt nach unſerm Stine gedeihen kann. Selbſtver⸗ 
ſtändlich würde es zunächſt auch dar Jutereſſen der Schule gewid- 
met ſein müſſen. 
Der gemeine 


Mann tft für Eteratur noch nicht empfänglich, 
auf ihn läßt ſich bei uns kein literarisches Unternehmen gründen. 
Aber der Lehrerſtand ſcheint beſtimnt, Träger unſerer Voltslitera- 
tur zu werden, und mit ihm üf daher zu beginnen. Er beſizt nicht 
nur die geiſtigen Kräfte, ein ſolches ai mit Nahrung zu verſe⸗ 
hen, ſondern iſt ſeiner Zahl nach (etva 3000) auch im Stande, es 
materiell zu erhalten. ORTE ¿ 
Der polniſch ſprechende Lehrer lieſt mehrentheils auch deutſch, 
und würde ſehr leicht für ein derar iges Organ zu gewinnen fein, 
wenn es weder einen kirchlich⸗konfeſſnellen, noch einen nationalen 
Standpunkt einnähme. Würde es ſich mit voller Objektivität 
dem Schulwesen als einem untreunbiren Ganzen und dem Lehrer⸗ 
ſtande hingeben, ohne doch zu pädegogiſch⸗trocken zu werden, fo 
wäre die Exiſtenz eines ſolchen Orgens unfehlbar gelber 
Wir wollen die Frage hiermit angeregt haben und erwarten 
weiteres Eingehen darauf aus der Mtte des Lehrerſtandes. 
Deutſch land. 


Preußen. A Berlin, 1. Närz. Die Nachricht, daß für 
die Neuwahl zum Reichstage in Wale sont „ 
Forckenbeck gegenüber der Kronprinz als Kandidat aufgeftellt 
worden, hat hier ſehr überraſcht. Veder dieſer ſelber noch die ihm 
naheſtehenden Kreiſe hatten, etwas von der Ab icht der dortigen 
Konſervativen gewußt, da dieſe ebeiſo wenig wie es dem Prinzen 
Friedrich Karl gegenüber geſchehen var, um vorherige Genehmi⸗ 
gung der Kandidatur nachgeſucht bitten. Ob der Kronprinz die 

Baht, falls fie für ihn ausfallen ſolte, annehmen und der König 
die Annahme geſtatten werde, entzicht ſich zur Zeit noch meiner 
Kenntniß. Für die morgen in de Reichstagſizung erfolgende 
Präsidenten wahl finden heute in den verſchiedenen Kreiſen 
der Mitglieder Berathungen ſtatt. Vahrſcheinlich ijt, wie ich höre, 
cai auf den Grafen Schwerin du meiſten Stimmen vereinigen 

Es wäre wohl endlich an der Zät, von den Verdächtigungen 
poh gs abzulaffen, er man früher in ſo reichlichem Woge aus 
4 Gabe ſeiner deutſchen Poltik gegen den Grafen Bismarck 
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fic) doch längſt bevausgeftetlt, daß wider bei Saarbrück noch ſonſt 


Polener Zeilung 


ſchwand der Schwede, er wurde übers Meer gejagt und Polen war | 
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a ſuchte. Namentlich giltdas von der Behauptung, der⸗ hauſes, Freihe Hertefeld 
ſelbe habe ſich franzöſiſchen Kompenationsgelüſten gegenüber zur die dial ie we 
deutſchen Ländetzebiets bereit gezeigt. Hat | Unterftiigung zu 


Zu ſer alle 
1%, Sgr. für die fünfgeſpal⸗ 
tene Zeile oder deren Raum, 
Reklamen verhältnißmäßig a 
höher, find an die Erpedi- 
tion zu richten und werden 
für die an demſelben Tage er. «A 
O ideinende Nummer nur bis 
10 Ahr Vormittags an: 
genommen. 2 
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Das 
meneres und 
n welchem die 


Regierungen 
des Bewußtſeing, daß, 


dern lediglich deshalb, um durch die beliebige Dispoſiti r 
durchaus unentbehrliche Ausgaben die Nochern ka N = 
Fragen von Wichtigkeit der Parlaments -Majoritat unterzuordnen. N 
„Dieſes parlamentariſche Budgetrecht verwerfen wir und halten 7 
es für einen entſchiedenen Vorzug des Entwurfs“ daß innerhalb > 
ſeiner Artikel dieſer Auswuchs wahren Budgetrechts niemals gedei⸗ 
hen kann. ER , gti 
Dieſes wahre Budgetrecht aber, von dem wir zugeben daß es 
keiner Verfaſſung fehlen dürfe, geht auf ni paar Thee os 
haupt auf neue Ausgaben; nur innerhalb dieſer Sphäre dient. nt es 
ſeinem Zwecke und wird es wohlthätig wifen ee 
Betrachtet man von dieſem Standpunkte die Beſtimmungen 
des „Entwurfs“, ſo wird man dieſelben für vota fachgenäß ances 
kennen, denn das Heer und die Marine ſind Einrichtungen, die eben 
ſo lange dauern und Aufwendungen erfordern werden, als das 
Friedensreich Elihu Burrits eine Chimäre bleiben wird : 
Maximalbeſtimmung für das Heer alſo und das 0 
vereinbarenden Marineetats feat 50—65) th 
ur alle 1 Au 


hat bei de 

f ahlkreiſe (Franken 

. 2 91 155 in Sello Fr | (den Lan 
sreiheren v. Zedlitz auf Piſchkowitz gefiegt .. 

— Dienstag It tr e 1 des Herren⸗ 

Preſſe, welcher Herr v Hertef 

helt werden ließ, ganz beſo 


Verluſt. 


Prozeß des Oberappellraths Lenthe in Celle. 
nalgericht ſprach Lenthe von der Anklage der Majeſtäts⸗ 
ng frei, verurtheilte ihn aber wegen Beleidigung des Ge⸗ 
1 von Hannover unter mildernden Umſtänden zu 
alern. 
— Wie die „D. 3.“ erfährt, wird in der am 15. März in 
irſchau ſtattfindenden Generalverſammlung des Hauptvereins 
reußiſcher Landwirthe Hr. Landrath v. Dven in Schlochau im 
uftrage der Kreiſe Schlochau, Flatow, Dt. Krone, Konitz für 
einen unter den Grundbefigern zu gründenden Zinsverband 
nach den folgenden Grundzüge ſprechen: 
i) Wenn in manchen Kreſſen die Anſicht herrſcht, daß die jetzigen Befiger 
nicht mehr zu retten ſeien, weil ſie zu theuer und mit zu geringen eigenen tit: 
teln gekauft hätten, daß aber nach ihnen neue Beſitzer mit günſtigeren Bedin⸗ 
gungen von ſelbſt folgen würden, fo tft dieſe Auffaſſung ein entſchiedener Irr⸗ 
um. Beſonders beim mittleren Grundbeſitz, der die meiſten intelligenten 
* Fenn een. 2 Beſitzer enthält, iſt eine Aenderung nicht zu erwarten ohne 
Hülfe von Außen. Außerdem würde der Untergang der jetzigen Befiger in den 
meiſten Fallen ſich nicht ohne eine Verſchlechterung der Befigungen vollziehen. 
2) Das Bedürfniß nach einer Befjernng der ländlichen Kreditverhältniſſe tft un: 
zweifelhaft vorhanden und ein dringendes. Was das Landes-Deconomie-Kol- 
legium bereits im Jahre 1861 ausſprach, das gilt auch heute noch: Die Män⸗ 
e des Real-Kredits find cine Exiſtenzfrage für den Grundbeſitz.“ In minderm 
Maß gilt dies für einen Theil des großen Grundbeſitzes, tol allgemein aber 
für den mittleren, der nur noch ausnahmsweiſe fo wohlhabend ijt, daß er neben 
Pfandbriefen und anderen feſten Hypotheken keiner weiteren fiindbaren Schul⸗ 
den bedarf. Durch das Fallen der Wuchergeſetze wird einerſeits die Gefahr des 
1 ſich noch ſteigern, andererſeits aber ift deshalb auch gerade jetzt 
ein um fo größeres Entgegenkommen der Staatsregierung zu erwarten. 3) 
* Die Aufgabe der Beſſerung muß eine doppelte fein: a möglichft weite Um⸗ 
wandlung der kündbaren Hypothetenfhulden in feſte! b. Bildung von Reſerve⸗ 
55 ur Uebertragung der Ausfälle in ſchlechten Jahren durch die Ue: 
be rai aus den guten Jahren. Beide Zwecke können nur durch eine 
Vereinigung des Grundbeſitzes ſelbſt erreicht werden, welche den Gläu⸗ 
bigern gegenüber die Garantie übernimmt, und welcher die Verwaltung der 
Reſervefondes in die Hand gegeben wird. — 4) Die geeignetſte Form für die 
den Gläubigern gegenüber zu übernehmende Garantie iſt in der Regel die der 
pe jedoch wird die einfache Garantie - Urkunde für bereits beſtehende 
Schulden mit der Bedingung der Unkundbarkeit während der Dauer der Ga- 
rantie in manchen Fällen den Vorzug verdienen. Es wird dies beſonders beim 
bäuerlichen Grundbeſitz der Fall ſein, weil dadurch die oft äußerſt ſchierige und 
koſtſpielige Umgeſtaltung des Hypothekenbuchs vermieden wird. Die Ausgabe 
von Pfandbriefen verlangt als Umfang des zu gründenden Verbandes minde⸗ 
fiend den einer Provinz, wie bei den heſtehenden landſchaftlichen Pfandbriefs⸗ 
ituten. — 5) Eine höhere feſte Beleihung ſetzt auch eine Vermehrung der 
Sicherheit voraus; fie iſt nicht möglich, wenn nicht die Erhaltung derjenigen 
Wirthſchaftseinrichtungen dauernd geſichert wird, von denen der tayirte Ertrags⸗ 
werth bedingt iſt. Zu dieſem Zwecke iſt vorzugsweiſe Folgendes geboten: a. die 
genaue Feſtſtellung derjenigen einzelnen Wirthſchaftseinrichtungen bei jedem 
Gute, welche den tazirten Ertragswerth bedingen; b. die Möglichkeit eines 
raſchen Eingreifens ohne prozeſſualiſches Verfahren, ſobald eine Verringerung 
dieſer Wirthſchaftseinrichtungen beginnt; c. disponible Fonds, welche die 
ſofortige Wiedererganzung der etwa dennoch verringerten . 
tungen geſtatten; d. keine höhere Beleihung, als daß aus den Erträgen wäh⸗ 
rend einer macy, rene neben den Hypothekenzinſen auch noch die allmählige 
Rückerſtattung folder Vorſchüſſe möglich bleibt; e. eine Verbeſſerung des Se⸗ 
queſtrationsweſens und Uebertragung deſſelben an den Vorſtand.“ 
Breslau, 27. Febr. Ueber die Breölau-Berliner Eiſenbahn 
DAR die „Schl. Ztg.“: Im Anſchluß an unſere Mittheilung in 
r. 88 dieſer Zeitung über den ablehnenden Beſcheid des Herrn 
Miniſters für Handel auf das Be e der oberſchleſiſchen 
Ciſenbahngeſellſchaft für eine direkte Bahn von Breslau über Gu⸗ 
ben nach Berlin, vernehmen wir, daß der Verwaltungsrath dieſer 
. in ſeiner heutigen Sitzung im Einvernehmen mit der 
nigl Direktion ſich für die weitere Verfolgung dieſes Projetts 
entſchieden und den Beſchluß gefaßt hat, durch eine erneuerte Vor⸗ 
ſtellung die Erlaubniß 
ſowohl für die Breslau⸗Berliner, als 
niſter der Geſellſchaft zur Ausführung 


für die von dem Herrn Mi⸗ 
empfohlenen Verbindungs⸗ 


geſellſchaft begit d 
Komite für die ſchleſiſche Centralbahn bezüglich der Strecken Bres⸗ 
lau⸗Strehlen⸗Münſterberg die nachgeſuchte Erlaubniß zu den Died» 
fälligen Vorarbeiten in Rückſicht auf die mit der oberſchleſiſchen 
Eiſen bahngeſellſchaft eingeleiteten Unterhandlungen vorläufig ver⸗ 

weigert worden. 

: Hannover, D \ 
noverſchen Offiziere in der preußiſchen Armee wird erſt in etwa 

8 Tagen erfolgen, weil die Wiederplacirung der Hauptleute der ganz 
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os bahnen von Koſel reſp. Leobſchüg⸗Neiſſe⸗Frankeinſtein⸗Glatz nachzu⸗ 
ſuchen. Wie wir außerdem in Erfahrung gebracht haben, iſt von 
SS Sehen des Herrn Miniſters jowohl der Neiſſe⸗Brieger Eijenbahn 


n 
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3 Palermo. 


f ; 

. Wir Deutiche, die wir nur mit den ſchwärmeriſchen Augen 

El des Kunſtenthuſiasmus in ſtiller Sehnſucht auf die glücklichen 

‘ Städte Italiens geblickt, in denen Alles Befriedigung findet, was 

> cin be Gemüth erſehnt und ſucht, wir ſchauen doch jetzt mit 
E filde „voll Sonnenſchein,“ 


noch lebhafterem Intereſſe auf jene Ge 
in denen die Kunſt „ihre ſchönſten Blüthen“ getrieben, weil dort 
jetzt in ungeahnter Großartigkeit eine Sturm uth politiſchen Le⸗ 
ens, nationaler Kämpfe auf und nieder wogt, die ihre letzten, er⸗ 
ſterbenden Wellen bis in unjre, — auf wie lange? — noch fried⸗ 
lichen Thäler ſchickt. 8 
Voor allen Städten des Südens verdient Palermo, als der 
Angel⸗ und Knotenpunkt der neueſten italieniſchen Bewegung die 
' vollſte Beachtung und wir wollen uns von der Hand Andreas 
a Oppermann, eines ebenjo poefievollen, wie verſtändigen Reiſe⸗ 
| ſchriftſtellers ein Bild jener glücklichen Stadt aufrollen laſſen und 
zwar in jener Zeit, als ſie noch in friedlichem u se lag, das 
n Ba der letzten Zeiten noch nicht über fie hinweggebrauſt 
und ſo viel Schönes und Herrliches von ihr in Trümmern und 


E Aſche gelegt hatte. 
: mann, der ſich bereits bard 
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Andreas Op join vortreffliches 
| Werk „Aus dem Bregenzer Walde“ als feiner, ſcharfſinniger Beob- 
gaagcter von Land und Leuten ausgezeichnet, ruft in ſeinen Erinner⸗ 
en ungen an Palermo begeijtert aus; „Sich Neapel und dann Pa- 
; lermo“ und erklärt uns nebenbei, daß in dem bekannten Ausſpruch: 
Vedi Napoli e poi Mmuori.— „fie Neapel und ſtirb“ — ein 
=e Wortſpiel liege denn „Mori“ ſei ein kleiner Ort ſüdlich von Neapel 

uf dem Wege nach Kalabrien. f 
Welch freundliches Bild der Stadt weiß uns der Verfaſſer 
0 gleich. bei der Einfahrt in den Golf zu entwerfen: 
Aaur Rechten ragt weit hinaus in die See das Capo di Gallo, 
r zur Linken schließt das Uferpanorama Capo Zaffarano mit jeinen 
De 8 8 ect hinausſtarrenden Felſen, die, im Sonnenlichte roth 
eerglühend, die tlefſten, blaueſten Schatten werfen. Fährt man näher 
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175 der Leobſchütz-Neiſſer Strecke, als auch dem 


: Vor der öffentlichen 5 
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abweichenden Ancieunetätsverhältniſſe wege Schwierigkeiten machte. 
An die ehemaligen hannoverſchen Militärärzte, welche um Penſio⸗ 
nirung nachgeſucht haben, iſt die Aufforderung ergangen, zunächſt 
den Eid zu leiſten, damit ſie im Fall der Mobilmachung rc. heran⸗ 
gezogen werden können. — Nachdem der welfiſche Demagoge, Guts⸗ 
beſther v. Alten⸗Henningen fich gezwungen vom öffentlichen Leben 
hat zurückziehen müſſen, iſt ſeine Sache jetzt in einer cause celebre 
an die Oeffentlichkeit getreten. Derſelbe, bis zum Juni v. J. Kadet, 
nachher Beſucher des hieſigen Polytechuikums, hatte vor Kurzem 
auf einem Maskenballe in Tivoli Streit mit einem Premier- un 
einem Sekondelieutenant vom Infanterieregiment Nr. 57, der zu 
einer Forderung auf Piſtolen führte. Das vom Ehrenrath geſtat⸗ 
tete Duell fand geſtern Nachmittag ſtatt. v. Alten ſchoß, traf aber 
nicht, dem Premierlieutenant S, der den zweiten Schuß hatte, ver⸗ 
ſagten die Piſtolen. v. Alten erklärte dann befriedigt zu fein, 10 
daß der zweite Offizier, M, gar nicht zum Schuſſe kam. Die hie⸗ 
ſigen Blätter haben auf Erſuchen der Polizei nichts über den Vor⸗ 
gang gebracht und iſt die natürliche Folge dieſer übel ang ebrachten 
Vorſicht, daß die übertriebenſten Gerüchte über den Zweifampf im 
Publikum zu eirkuliren beginnen. Von dem Märtyrerglanze, der 
v. Alten sen. in den Augen der Partikulariſten umgiebt, fallen 
ſchon einige Strahlen auf den 18jährigen Sohn. 


3. Februar. In der heutigen Stadtverord- 

q die Vereinigung der Kommune Sudenburg 
mit der Stadtgemeinde Mazdeburg auf Grund des vom Magiſtrate 
der Verſammlung vorgelegten, mit den Stadtbehörden der Suden⸗ 
burg vereinbarten anderweiten Vertragsentwurfs genehmigt, dem 
Vernehmen nach mit 31 gegen 16 Stimmen. 


Wiesbaden, 26. Februar. Es heißt wieder einmal, Herzog Adolph 
habe ſich wegen ſeiner Anſprüche an die Domainen⸗Güter mit dem preußiſchen 
Staate abgefunden. Man bezeichnet eine Anzahl Güter und eine Rente von 
200,000 Fl. als Entſchädigung der herzoglichen Familie. Daß der Unterhänd⸗ 
ler des Herzogs, ſein Halbbruder Prinz Nikolaus, von dem Könige dekorirt 
worden iſt, deutet allerdings auf irgend eine Abmachung. Nach anderen Ge⸗ 
reden ſoll ſich dieſelbe nur auf das Schloß zu Wiesbaden beziehen, das des Kö⸗ 
nigs Majeftät zu erwerben gewünſcht hat, um daſelbſt bei einem Beſuche der 
neuen Provinzen am Rheine zu wfidiven. — Die Frage, ob das Hazardſpiel 
im hieſigen Kurhaufe fol geduldet werden, liegt eben der Entſcheidung des Mi- 
niſteriums in Berlin vor. Die Civil-Adminiftration foll in ihrem Berichte zu 
dem Reſultate gekommen fein, daß die jetzige Aktien⸗Geſellſchaft, welche die 
Ausbeutung der Spielkonceſſion gepachtet hat, entſchädigt werden müſſe, wenn 
man das Spiel verbiete, und zwar ſoll dazu ein Paragraph des Pachtvertrages 
das Argument liefern, der feſtſezt, daß das Spiel ohne Entſchädigung aufzu- 
hören habe, wenn ein dahin zielaider Bundesbeſchluß zur Ausführung kommen 
müſſe. Dieſe einzige Art der Aufhebung ohne Entſchädigung ſei nun, beim 
Wegfalle des Bundes, unmöglig, alſo könne eine Aufhebung nur nach voller 
Enticpäbigung erfolgen. Der Norddeutſche Bund dürfte auch mit dieſen lang- 
gegen leinſtaatlichen Eigentyümlichkeiten anders umgehen, als der alte 
Bundestag. 


Sachſen. Leipzig, 28. Februar. Im Namen des Aus⸗ 
ſchuſſes der hieſigen freiſinnig⸗deutſchen Partei hat Profeſſor Bie⸗ 
dermann die Mitglieder derſelben neuerdings wieder zu einer 
Verſammlung eingeladen. Der Einladung iſt folgende Anſprache 


beigefügt: 

“ o be Zuſammentritt des Norddeutſchen pta wird die nationale 
Bewegung, Fa thatſachlicher Ausdruct dermalen der Norddeutſche Bund ift, 
nicht zu einer abgeſchloſſenen oder far abgethanen, vielmehr kommt ſie dadurch 
erſt recht eigentlich in Fluß. Schon die Arbeit dieſes Reichstags ſelbſt — die 
Berathung der Verfaſſung für den Norddeutſchen Bund und der Verträge mit 
den ſüddeutſchen Staaten — erheiſcht weſentlich die theilnehmende Mitwirkung 
im ganzen Gebiet des Bundes und vorzu sweiſe die 
J n Partei, dena weder für den Reichstag no für ſein 
Werk iſt es gleichgültig, ob und we fd) die Stimme des Volkes darüber aus⸗ 
ſpricht. Wenn aber der Reichstag, und zwar, wie zu hoffen und zu wünſchen, 
raſch und glücklich feine Aufgabe glöft hat, dann wird wiederum dem Volke, 


Magdeburg, 2 
neten⸗Sitzung wurde 


theils in Bezug auf die Durchführing einzelner Punkte der beſchloſſenen Ver⸗ 
i les theils in nicht ferner Zeit in der Vorbereitung für die Wahlen zum 


erſten ordentlichen Reichstag, abernals eine mehrſeitige wichtige Betheiligung 
an der Fortführung der nationaler Einigungsbewegung zufallen. Die frei⸗ 
ſinnig⸗deutſche Partei würde daher ein ſchweres Unrecht an ſich und an der 
Sache, der ſie bisher gedient hal, begehen, wollte ſie grade 15 wo dieſe 
Sache aus dem Stadium der bloßer Win che, Erwartungen und Vorbereitun⸗ 
en in das der fertigen Thatſachen und der lebenskräftigen Entwickelung be⸗ 
timmter nationaler Neugeftaltunger übergeht, in ihrem Zuſammenhalten und 


ihren Beſtrebungen nachlaſſen, woll gar ihre Arbeit gethan glauben und ſich 


28. Februar. Die Anſtellung der früher han⸗ 


erſtreuen oder doch ihre Thätigkeit änſtellen. Im Gegentheil muß fie jetzt mit 
berdoppeltem Muth und Eifer vornärts gehen, und fie kann es auch, troy ein- 
zelner vorübergehender Mißerfolge, denn das, was fie erſtrebt hat, iſt doch im 
großen Ganzen zweifellos ſiegreich und wird es von Tag zu Tag mehr. 


heran, erſcheinen am Ufer dis Golfs, welches von einem hohen, 


kaum ein bis zwei Stunden ertferntert Bergeskranze umgeben iſt, 
freundliche Orte und die Stadt lang hingeſtreckt mit dem ſauberen 
Hafen, mit den glänzenden Pıläften, dem Fort Caſtellamare, das 
ich keckins Meerhinausbaut, und dahinter die Kuppeln und Thürme 
der Kirchen, die im Morgenſinnenlicht erglänzen, und die phanta⸗ 
ſtiſchen Bergformen, welche die Natur fen zi he den Meereswellen 
und bäumenden Wogen ähnlich geſchaffen zu haben ſcheint. 

„Ueber dies lichte Bill einer großen glänzenden Stadt am 
blauen Meere, eines grünemen Gartens, eines belebten, mit Ort⸗ 
ſchaften beſetzten Ufers, das, wu ſchönen, herrlichen Vorgebirgen ein⸗ 
gefaßt, demſelben etwas Abgachloſſenes giebt, über dieſes Bild, hin- 
ter welchem die Berge in duftgen Farben hereinragen, ift der klarſte 
blaue Himmel wie eine gewaltige Kuppel gewölbt, es mit der Bo⸗ 

enlinie umſpannend. Im Hafen wehen bunte Flaggen und ein 
ſchneller Segler fährt ſoeden anf die Höhe hinaus 

Der Palermitaner iſt gatfreundlich, geſprächig, offen und, wie 
alle Südländer, leichtſinnig und lebensluſtig. Eitel, ſchnell auf⸗ 
brauſend, verzeiht er ebenſo wich, wo er bemerkt, daß ihm nicht bö- 
jer Wille entgegenſteht. Dir Kleidung der Leute niederen Stan⸗ 
des beſteht aus Hoſe und Jace von ſchwarzem oder braunen Man⸗ 
cheſterſammet, über letztere de: ftets ſehr weiße, reinliche Hemdkragen 
herausgeſchlagen, und auf di Kopfe eine ſchwarzſeidene, auf die 
Schulter herabhängende Sipfdmiise, an den Füßen weiße Strümpfe 
und Schuhe. Dazu bejigt der echte Palermitaner noch ſein brau⸗ 
nes, rolhgefüttertes Kapot var dickem Stoffe, das, bei Regen über 
den Kopf gezogen, ihm ein (benteuerliches, orientaliſches Anſehen 
giebt. Die ranita: in ten niederen Ständen ift, wie Andreas 
Oppermann bemerkt, nicht ingünftig, Das Haar tragen fie auf 
der Straße halbgeſcheitelt in Zoͤpfen geflochten, welche am Hinter⸗ 
kopfe mit Nadeln aufgeſteckt Ind, im Hauſe gern völlig aufgelöſt. 
Die Fülle des üppigen Wuchſs umgiebt buchſtäblich wie ein Man⸗ 
tel die Geſtalt. Die meiſt ſurk entwickelte Bruſt umſchließt ein 
Mieder, häufig von bunteſter Farbe; der Rock mit Abjagen, ſchließt 

| fid) unmittelbar ans Mieder ar und iſt von anderer dunkler Farbe. 


„ 


Oeſtreic. 

Wien, 27. Febr. In Prag ſcheint das heute dort A 
Auflöſungs⸗Pa tent nicht ſehr erſchreckt zu haben. Die Cen⸗ 
trumspartei nimmt ſogar die Miene uberiter Befriedigung an 
und beabſichtigt ein Manifeſt an ihre Wähler. So berichten die 
heute eingetroffenen Telegramme. Das Patent macht übrigens hier 
wegen ſeiner änßerſt milden Faſſung einen wohlthuenden Ein⸗ 
druck. Die Ueberzeugungen der Mehrheit des Landtages werden 
weder beſchuldigt noch verdächtigt, die Auflöſung wird lediglich 
durch die Nothwendigkeit, die Lehſſungsm ligen Verhältniſſe der 
Geſammtmonarchie endlich zu regeln, begründet. Ob, wie die deut⸗ 
ſche Partei fordert, an die Spitze der Statthalterei eine Perſönlich⸗ 
keit gestellt werden wird, die nicht wie der gegenwärtige Statthalter 
Freiherr v. Rothkirch abermals die Wahlen gegen die Abſichten der 
Regierung zu leiten unternimmt, muß noch abgewartet werden. 
Ohne Rothkirch's Abberufung glauben die Deutſchen kein anderes 
ee ieh 2 mee gi N Landtage erwarten zu dürfen. 

rieſt, 28. Februar. Mit der Lev t ſi 
Radribiea elngeitafens Levantepoft find folgende 

Konftantinopel, 23. Februar. Der frühere Gouverneur 
von Kandia, Ismail Paſcha, iſt zum Polizei⸗Miniſter ernannt 
worden. 

Patras, 24. Februar. Unter den Führern der Inſurgenten 
nimmt die Uneinigkeit zu. — Die Reorganiſirung der griechiſchen 
Armee wird eifrig betrieben. In franzöſiſchen Fabriken ſind große 
Waffenbeſtellungen gemacht. — Die türkiſche Regierung hat die 
kandiotiſchen Freiwilligen, welche in Gefangenſchaft gerathen, frei- 


gelaſſen. 

Großbritannien und Irland. 
London, 1. März. Aus Newyork vom 28. v. Mts. wird 
per atlant. Kabel gemeldet: 

Der Präſident Johnſon beabſichtigt gegen die Bill, betreffend 
die Errichtung von Militärverwaltungen in den Südſtaaten, ſein 
Veto einzulegen. x e ; 

Im Repräſentantenhauſe wurde eine Reſolution eingebracht, 
durch welche der Präſident erſucht wird, bezüglich der eventuellen 
Konſtituirung eines kanadiſchen Königreichs Auskunft zu ertheilen. 
Die Reſolution, welche erklärt, daß dieſes die Sicherheit und den 
Frieden der Vereinigten Staaten gefährden würde, wurde der Kom⸗ 
miſſion für die auswärtigen Angelegenheiten überwieſen. 

Nach Berichten aus Mexiko vom 24. v. M. iſt die Verbindung 
auf allen Hauptſtraßen zwiſchen der Hauptſtadt und der Küſte durch 
die Republikaner abgeſchnitten. Die Anhänger des Kaiſers, ſo wie 
die Fremden treffen Vorbereitungen, das Land zu verlafjen. 

— Unter dem Schutze der geſtern Abend als erſte Parlamentsakte der 
Seſſion, durch königliche Beſtätigung bis zum |. Juni verlängerten Sus⸗ 
penfion der Habeas⸗Korpus Akte forgt die irlandiſche Polizei, daß die 
Gefängniſſe des Landes ſtets im Zuſtande der Fülle bleiben. Es iſt um wenig 
zu ſagen, lächerlich, was bei einem ſolchen 8 übertriebener Beſorgniſſe 
alles herhalten muß, um als Grundlage zu? erdacht zu dienen. So kamen 
dieſer Tage in Dublin neun Mann, allem Anſcheine nach Matroſen, aus einem 
Wirthshauſe, ordneten ſich auf der Straße und zogen im 1 dl ihres 
Weges, ohne Ahnung, daß dergleichen militäriſche Bewegungen Zeiten der 
„Revolution“ der Polizei etwas mu d eben dürften. Es dauerte auch in 
der That nicht lange, bis die Wächter der icherheit dem gi lichen E 
ment der kleinen Geſellſchaften ein Ziel ſetzten und ihnen Gelegenheit 1425 
hinter Schloß und Riegel über das Ungehörige ihres Auftretens nach udenten. 
Es wies fic) aus, daß acht von den Verhafteken Engländer und nur Einer ein 
Irländer war. Sämmtliche waren Matroſen und es iſt über ihre Freilaſſung 
noch nichts bekannt geworden. Von den in der Nachbarſchaft von Rillarny 
auf Denunziationen hin Ergriffenen haben bis jetzt ſchon eine ganze gr ihr 
Alibi beweiſen können und die Anklage ſowie die Beweismittel gegen die Uebri- 
gen ſtehen auf fo ſchwachen Füßen, daß man wohl oder übel genoͤthigt fein wird, 
auch ſie demnächſt zu entlaſſen. 
Frankreich. 

Paris, 27. Febr. Graf Walewski ift von dem Kaiſer inſtru⸗ 
irt worden, alles zu thun, damit die Seſſion ſpäteſtens mit den 
erſten Tagen des Juni zu Ende gebe Der Prinz Napoleon hatte 
geftern mit jeinem kaiſerlichen Vetter eine lange Berathung, die 
dem Prefigejes = Entwurf gegolten haben ſoll. Das Schwanken in 
den oberen Regionen dauert noch immer fort. Morgen wird das 
Plenum des Staatsraths unter dem Vorſitz des Kalſers mit der 
Berathung des Preßgeſetzes fortfahren. Am Freitag kommt das 
Geſetz über das Elementar⸗Schulweſen auf die Tagesordnung. 

— Zwiſchen Paris und Konſtantinopel ſoll im gegenwärtigen 


Von dem Detail dieſer Toilette ſieht man nicht viel, wenigftens 
nicht auf der Straße, da ſowohl Kopf als der ganze Oberlelb faſt 
bis zur Hälfte des Rockes mit einem großen Kopftuche umhüllt iſt, 
welches in reicher Drapirung und ſchönen Falten getragen wird 
und den Geſtalten jenes überraſchende orientaliſche Gepräge giebt, 
welches auch in der Nähe, wenn man die aus den Kopftüchern her⸗ 
vorſchauenden brünetten Geſichter mit den glühenden Augen erblickt, 
nicht ſchwindet. Die vornehmen Frauen dagegen lieben die 
ſchwarze Farbe, aber auch ſie halten für gewöhnlich an ihrem Na⸗ 
tionalkoſtüm feſt, nur tragen ſie ſtatt des Kopftuches große Schleier. 
die, am Kopfe teitgeltech, über die plaſtiſche Büfte herabfallen und 
manchmal eine Roſe aus der Umhüllung hervorſchauen laſſen. 
Dabei finden wir es höchſt poetiſch und ſinnig, daß, wie der Ver⸗ 
faſſer erwähnt, eine Roſe nur von einer jungen Frau in den Zwan⸗ 
gigern getragen werden darf und es für unanſtändig und lächerlich 
tofett pasa würde, wenn eine ſchon alternde Frau ſich gerade mit 
dieſer Blume zieren wollte. Gewiß eine große Feinfühligkeit, denn 
die Roſe iſt die Blume und der Schmuck der Jugend, ſie verliert 
von ihrem Zauber, wenn f über welke Wangen und verſchwundene 
Schönheit hinweglächeln ſoll. 

Die vornehmeren Frauen 


ehen wenig zu Fuß, fie fahren, und 
jo eine verarmte alte Duccheſſa b 


ungert lieber, als daß fie von ihrer 


irene Für die ju en, eric dagegen = es 
nichts Wichtigeres als ihre Fächer; damit ſprechen und grüßen ſie; 
- ein ganzes Kebesgedict in die Luft. ; les 


damit ſchreiben fie E edich 
Die Bettler, dieſe wunderlichen Heiligen der Civilisation, find 
auch in Palermo ſtark vertreten. Alles bettelt, was nicht arbeiten 
will oder kann, ſelbſt die Gefangenen ſchreien aus ihren Zellen die 
Vorübergehenden um ein Stück Brod an. Die Regierung küm⸗ 
mert ſich wenig um ihren Unterhalt, kein Wunder, daß fie in dieſer 
Harmloſigkeit mit verſchwenderiſcher Hand ihre Gefängniſſe füllt; 
wir im Norden bagegen. machen doch ganz andere Umſtände, ehe 
wir 75 ite on linie die een Pforten öffnen, weil 
wir un ne ändigen und vielleicht nur zu reichli 
köſtigung verpflichtet dalla . ; 9 


. 


Augenblick cin lebhafter Depeſchenwechſel ftattfinden. Das Tuile- 
rienkabinet ſcheint eine Kombination zu befürworten, welche Kan⸗ 
dia zu einer ähnlichen Stellung wie Die der Donaufürſtenthümer 
emporheben und der Pforte nur das Recht der Lehnsherrlichkeit be⸗ 
wahren würde Die Lage der Türkei iſt wohl nicht jo beſchaffen, 
daß fie einem ſolchen Vorſchlage, wenn er von Frankreich ernſtlich 
gemeint iſt, erheblichen Widerſtand entgegenſtellen könnte. 

Paris, 1. März. Nach telegraphiſchen Berichten aus Kairo 
vom geſtrigen Tage ſind die Gerüchte von einer Vermehrung der 
Armee irrig. Der Vicekönig hat im Gegentheil die Verminderung 
des Heeres um die Hälfte anbefohleu. 


pH se age OO ae f 

Florenz, 28. Februar. Die „Gazetta uffiziale“ enthält ein 

Dekret, durch welches die Bildung eines permanenten Geſchwaders 
für das Mittelmeer angeordnet wird. 

Einer er irae der „Italie“ zufolge wird das Evolutions⸗ 

geſchwader des Mittelmeeres unter den Befehlen Ribotti's gegen 

den 15. März zum Schutze der italieniſchen Unſerthanen nach den 

Gewäſſern der Levante abgehen. 


Die „Opinione“ meldet, daß General Menabrea den Prinzen 
Humbert nach Wien begleiten wird. 
— Garibaldi's unverhofftes Eintreffen in Florenz machte uns 
Zieht er ins Feld für Kreta oder will er die 
Wahlſchlacht organiſiren? fragte man fih. Die „Italie“ meint, 
der General werde alsbald nach Caprera zurückkehren. Zunächſt 
iſt Garibaldi über Bologna nach Venedig gereiſt. Hier findet eine 
Konferenz von Philhellenen ftatt, wozu auch Saint Mare Girardin 
aus Paris erwartet wird. 
Rußland und Polen. 
A Aus Litthauen, 23. Februar. Im Kownv ¡den Gou⸗ 
vernement haben drei Deutiche, welche bereits im Jahre 1865, der 
eine jogar ſchon 1864, ſich nae die Weiſung erhalten, die er⸗ 


ps Aufſehen. 


ſen, weil ſich herausgeſtellt, daß die Beſitzer, von denen ſie gekauft, 
bei der Inſurrektion betheiligt geweſen und ihre Beſigthümer alſo 
in die Kategorie der zu 18 ee Güter gehören, die nur durch 
die Regierung im Wege der Licitation verkauft werden können. 


fenden Muſtapha-Paſcha unter der Führung Koroneo's, Petropu⸗ 


Der eine der Bedrohten hat ſich ſofort gefügt und ſein Gut der Re⸗ 
zur Verfügung geſtellt, daß er daſſelbe 
ſogleich verlaſſen werde, ſobald ihm ſeine angezahlte Kauffumme 
ausgehändigt ſein wird. Er hat das Inventarium auch bereits 
aus freier Hand verkauft, da er bei der Uebernahme keins vorge⸗ 
Mitteln erſt angeſchafft hat. Die 
Aufforderung zurückgewieſen und 


gierung mit dem Bemerken 


funden und ſolches aus eigenen 
anderen beiden haben dagegen die t jen 
die Sache in Petersburg daß te gemacht, da ſie ſehr billig ge⸗ 
kauft und Ausſicht haben, da fie ihr Recht durchsetzen werden. Die 
Leute ſind aus der Gegend von Kulm und Marienburg und katho⸗ 
liſcher Konfeſſion, der man bekanntlich in Litthauen nicht . iſt. 

Vor einigen Tagen gingen wieder zwei Transporte Gefange⸗ 
ner auf der Warſchau⸗Wilnaer Bahn nach Petersburg zu. — Die 
Rüͤcktransporte Amneſtirter aus der Verbannung in die Heimath 
haben bereits ganz aufgehört und es ſcheint danach die Zahl der Be⸗ 
digten nicht groß geweſen zu ſein. Durch Wilna nach Polen ſind, 
wie ein Bahnbeamter aus Landwerowo wiſſen will, im Ganzen nur 
115 bis 120 Perſonen gegangen. 


Türkei. = 

Aus Belgrad, 22. Febr., wird der „D. A. 3.“ geſchrieben: 
Aus Montenegro langt hier die Meldung ein, daß die Piperi 
und Bjelopawlitſchi, zwei Stämme dieſes Landes, zwe. türkiſche 
Dörfer überfallen, die Häuſer niedergebrannt, die türkiſchen Be⸗ 
wohner verjagt und die chriſtlichen mit ſich genommen haben, um 
ſie vor türkiſcher Unterdrückung zu ſchützen. Im Dugathale, dem 
nach Montenegro führenden Wege, auf der Strecke zwiſchen Nit⸗ 
ſchitſchi und Gagto, laſſen die dortigen türkiſchen Befehlshaber Mu⸗ 
rat⸗Efendi, Muhmad⸗Bei und Mouſtai⸗Paſcha Blockhäuſer bauen. 
Aus Bukareſt wird hierher gemeldet, daß dort militäriſche 
Riiftungen im Zuge ſeien, die Urlauber des aktiven Militärs zur 
ſchleunigſten Anſammlung in den betreffenden Stationen einbe⸗ 
rufen wurden. In den benachbarten öſtreichiſchen Feſtungen Peter. 


kauften Güter für den Ankaufspreis an die Regierung . úberlaj= 
| 


Oppermann entwirft ein draſtiſches Bild von diejen Bettlern: 

„Hier liegen auf den Stufen des Marmorpalaſtes oder an dem 

Eingange zur Kirche menſchliche Geſtalten, lo gut es geht, in Ka⸗ 
puzen gehüllt! . 

„Es find Glückliche, welche nicht mit der Laſt einer Wohnung 
beſchwert find, fie ſtärken auf dem harten Pflaſterboden die müden 
Glieder, um dann den Tag in Heiterkeit und Frohſinn zu verbrin⸗ 
gor wie es ihre ſüdliche Natur ihnen geſtattet. Dieſer gebräunte 

urſche mit dem trotzigen Munde und der ſchönen Naſe weiß beim 
Erwachen ſicher nicht, ob er frühſtücken wird. Und doch — wenn 
er ſich den Schlaf aus den Augen gerieben, möchte man ſich faſt 
freuen über dieſen Anblick Murillo'ſcher Bettlerſouveränität! 

„Freuen? — Nein! iy ee g | 

„Dort liegt ein armes blaſſes Weib mit unausſprechlichem 
Weh im Geſicht, ihr zur Seite, die kleinen Beinchen eingezogen, 
um ſich in der feuchten Nacht mehr zu wärmen, nur dürftig mit 
Lumpen bedeckt, cin Kind! Auf ſeinem tm Schlafe noch unglück⸗ 
lichen Geſichte iſt das muojo di fame, — ich ſterbe vor Hunger, das 

es den Tag über und oft wahrlich mit Recht gerufen — gleichſam 
By 5 daß man ſich in Palermo eine 
ar nicht zu verachten iſt, daß man 5 n 
gana eigenen Gel — tame: Es giebt dort Adlige, welche 
it Neaßel wohnen und ihre Paläſte in der Stadt mit allem von 
ihnen ſelbſt in Gebran dun Inventar an Büchern, Wäjche 
Möbeln e ebrauch gehabten Inventar ‘bre Dienetſchaft nr 
Dithofition ehen ee miethen Pu Aka it, daß man in Pas 
lermo Eine andere Kurioſitat th > > 
thelbiger ang ülbaten als Kinderwärter dingt und die og 755 
lebteſten Stra en klandes mit Kindern auf den re Schauspiel 
pa auch an f vader ſieht. Man kann die 


: zuen Sommertagen im Berliner Thiergarten ha⸗ 
ile Seelen nes Dod) 955 nur eine Galanterie gegen Da 
n ‘Geliebte es Neigung des ftattlichen Kren ine 
harte Pflicht. u ihrem Amt zu unterſtützen und de 


7 Palermo! Wo find jept deine Kinderwärter ge 


wardein, Eſſen und Tenegvar finden bedeutende Truppen⸗ und 
Borrathanfammlungen tatt. Aus Italien kommt die Nachricht, 
daß mehrere italieniihe Kriegsdampfer an der öſtreichiſchen Küſte 
kreuzen Lieber ole Aufftände in Epirus und Theſſalien 
ſowie auf Nandia laufen hier ſehr günſtige umfaſſende Berichte 
ein. Meine Meldungen bezüglich der Kämpfe bei Radowitza 
und Korafes ((pirus) werden durch die neuen Nachrichten 
nicht blos beititigt, ſondern die Gefechte ſtellen ſich als noch 
viel glücklicher für die Inſurgenten heraus. Die Türken, 2000 Mann 
ſtark, verloren durch die Niederlage beim Kloſter Vrenglitza alle Po⸗ 
fitionen, durch die fie die Uebergänge des Fluſſes Achelons be⸗ 
herrſchten. Halim-Pajcha hat bei Pontes, vier Stunden von Trik⸗ 
kala, dem Hauptquartier des Muſchir Abdul» Kerim = Paſcha, 
Kommandanten von Theſſalien, ebenfalls eine Schlappe erlit⸗ 
ten. Als Datum wird mir der neunte Februar bezeichnet. 
Die Pforte ſchickt bereits Baſchi⸗Boſuks (Reſerve) in dieſe Ge⸗ 
genden. Man ſpricht von 10,000 Mann, wovon 6000 Infante⸗ 
riſten, 4000 Kavaleriſten, darunter 2000 Tſcherkeſſen. Aus Kanea 
melden Privatbriefe, daß ſich die Inſurgenten, 3000 Mann zäh⸗ 
lend, in Aſteri bei Heraklia koncentrirt haben und dem ſie angrei⸗ 


lakis, Korakos und Jeniſſarli's eine Schlacht lieferten, welche 
letztern über 2000 Mann koſtete und ihn zum Rückzuge gegen 
Anogija zwang. — Die griechiſche Regierung hat, um die 
für alle Eventualitäten nöthigen Geldmittel zu haben, den Ein⸗ 
fuhrzoll auf Zucker, Kaffee und Luxusartikel erhöht und erzielt da⸗ 
durch eine jährliche Mehreinnahme von 1400000 Drachmen. Sie 
will auch die Grundſteuer um 5—7 Procent erhöhen. In der Ka⸗ 
nonengießerei zu Syra hat die griechiſche Regierung kürzlich 10 
Gebirgs⸗ und 6 Feldgeſchügze verfertigen laſſen, welche bereits auf 
dem atheniſchen Marsfelde durch mehrfache Proben als kriegstüch⸗ 
tig fic) erwieſen. 

Rußlandagitirt in ſehr bedeutendem Maße unter den Ar— 
meniern Kleinaſiens. Dieſe find bekanntlich auch griechiſchen 
Glaubens. Der Zar ernennt ihre Biſchöfe. Der jüngſt auf den 
Patriarchenſtuhl von Etſchmiazin berufene Biſchof von Bruſſa 
wurde unter großen Feierlichkeiten am 10. Februar nach Konſtanti⸗ 
nopel gebracht, vom ruſſiſchen Geſandten Ignatiew aufs feier⸗ 
lichte empfangen und aufs glänzendſte mit Geld beſchenkt. 


Parlamentariſche Nahrichten. 

Berli n, 1. März. Die Abtheilungen halen heute die W ahlprüfun⸗ 
gen fortgeſetzt. Die zweite Abtheilung hat beſgloſſen dem Reichstage zu eme 
pfehlen, die Wahl des Abg. Staatsminiſters v. Oheimb zu beanſtanden, 
bis durch gerichtliche Unterſuchung die Einwände gegen die Gultigkeit derſelben 
beſeitigt find. Für dieſen Beſchluß ſtimmten auh tonfervative Mitglieder die- 
ſer Abtheilung. — Der Proteft gegen die Wahl des Abg. Wiggers (Berlin) 
if, oe ee 5 ba in der fünften . noch nicht erle⸗ 

igt worden. Doch herrſcht die Anſicht vor, daß er nicht als begründet betrach⸗ 
tet und die Wählbarkeit eines Nichtpreußen für einen 2 Wahlbezirk 
1 O e Be un FE 1 e — — wird. 
= e medl ? or! „ 4 I 
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egierung von dem eichswahlgeſetze belte: at, a erechtigt und wa ein⸗ 
lich 3 wurde, wird 25 verſchiedenen Gründen Abſtand pr eco 
werden. 

— Die Neuwahl in dem Walkreiſe Wolmirſtedt⸗Neuhaldensleben findet 
erſt am 10. März ftatt, es muß alſo bel Der ette: ee 

9. der proviſoriſch geltenden Geſchäftsordnung nur für vier Wochen getrof⸗ 
f Abed 9 a o ck abgeſehe 5 "m K 9 pa 
en wird, v. Herrn v. Fordenber eſehen werden. er Kompromiß für 
die morgen ftattfindende Wahl ſoll noch heute Abend gefunden wachen, wenn 
er überhaupt gefunden und die Entſcheidung nicht dir engeren Wahl überlaſſen 
wird. Bis jetzt ſpricht man von folgenden Kombinationen: J. Simfon 
(Präſident), v. paa me ee und Haberkorn oder 

Gerber (zweiter Vicepräfident). Die Nombination würde die Liberalen 
int gemido und die ſüchſiſcen Abgeordneten fprciell befriedigen, dagegen 
die konſervative Partei des Hauſes unberückſichtigt laſſen. II. v. Bennigjen 
oder Braun (Präſ.), Puros 5 Düse golerüſdend, Haverkorn 
oder v. Gerber (zweiter Biceprafiden’). | Viele Kon bination würde auf einem 
Abkommen mit der freien kee dhe gern den Fin beruhen, aber die große 
konſervative Partei ausſchließen, DIE pea rajen Eberhard zu 45 
auf dem Präfidentenftuhl jeher würde. Sie würde ferner vorausſetzen, da 


der Herzog v. Ujeſt die Wahl annimmt; was bezweifelt 
it würde allenfalls zu einem Ko kr ars Ahi 
ſtens den erſten Vieepräfidenten koncedirte, wofür fie 5 
Präſidenten zuließe. Die Polen follen weder für Simſo 
[m chwerin, die fie als ſpezifiſche Gegner der polnſſchen 8 
chen Abgeordnetenhauſe kennen gelernt haben, ſondern eher 
Prafidenten aus den Reihen der Konjervativen oder e wo 
— Heute Abend findet wiederum eine Befpredung aller Liberalen ftatt, 
— Die Bildung der liberalen Fraktionen bräucht einige Zeit, weil fie ni 
auf Grund allgemein gefaßter Programme, ſondern nur auf Grund 
faſſung der weſentlichen Beſtimmungen des id de ntwurfs ei 
kann, namentlich dieſenigen, die das Budgetrecht des orden 
tages betreffen und das des preußiſchen Abgeordnetenhauſes in M 
ziehen. Dieſer Entſcheidung muß eine gründliche Durchberathung des po 
ſungs⸗Entwurfs vorangehen und findet dieſelbe in verſchiedenen, nicht ſtreng 
abgeſchloſſenen Gruppen von Mitgliedern der liberalen Partei ſtatt. 


Lokale s. 
Poſen, den 2. März. 

— Die Donnerſtags-Nummer des „Bziennit pozn.“ iſt von 
der Polizei wegen eines gegen die Deutſchen in dieſer Provinz (die 
jetzt in dem Blatte nur noch als przybysze — hergekommene . 
Leute — bezeichnet werden) aufregenden Artikels 1 worden. 

— [Schwurgericht] Von viel größerem Intereſſe als die beiden vor · : 
pergegangenen Verhandlungen war am Donnerſtag die zuletzt verhandelte An⸗ 

age gegen den Tagearbeiter Wofciech Zielinski aus Jerzyce wegen iit pal * 


ten Raubes. Die Perſönlichkeit des Angeklagten anlangend, fo sr 
22 Jahr alt, aber bereits viermal wegen Diebſtahls und ebenjo oft wegen Ure 
beitsſcheu beſtraft; er ift von mittlerer Größe, aber ungemein kräftig gebaut, 
ſein Auftreten iſt ſicher und feſt und macht im Allgemeinen durchaus keinen un⸗ 
günſtigen Eindruck. Gegenſtand der Anklage bildet ein an ſich ſcheinbar ſehr 
unbedeutender Vorfall, welcher fic) vor einiger Zeit hier auf der Waſſerſtr 

ugetragen hat. Dort hat der Kaufmann Wolf Kaliſcher in dem Gebäude der 
zulſenſchule zu ebener Erde einen Laden, in welchem derſelbe Schnittwaaren 
und ähnliche Handelsartikel feil hält; in dieſem Laden befand ſich am Nach. 


te 


en; allein in demfelben An erte 
Ladenthür im Innern des Ladens befindliche 
Stufe, ſtürzte zu Boden und riß im Fallen auch den Kaliſcher mit f nieder, ſo 
jedoch, daß letzterer auf ihn zu liegen kam. Kaliſcher ſuchte ee ofitton 
dazu zu benutzen, um dem Zielinski das Meſſer aus der Hand zu winden; es 
gelang ihm dies jedoch nicht, vielmehr agirte der Angeklagte wild mit dem 
Meſſer um fic) herum und erſt, nachdem in Folge des Larmens zwei Nachbarn 
des Angegriffenen, die Handelsleute Markus Chlawny und Hirſch Dattelbaum, 
herzugekommen waren und ſich ebenfalls auf den Zielinski geworfen hatten, 
war es möglich, dieſem das Meſſer zu entreißen; bei dieſem Kampfe erhielten 
Chlawny und Dattelbaum jeder zwei Schnittwunden an den Händen, ohne daß 
ſich jedoch hat ermitteln laſſen, ob Zielinski ihnen dieſe Wunden beigebracht 
oder fie ſich durch eigene Unvorſichtigkeit an dem Meſſer geſchnitten haben Von 
allen Dreien wurde nun der Angeklagte, welcher gar nicht einmal weggehen 
wollte, ſondern nach ſeiner ihm während des Ringens aus der Hand gefal 
ER die im Augenblicke nicht gleich gefunden werden konnte, verlangte IE 
gehalten, bis Polizei herbeigeholt worden war und dieſer der Angeklagte 2 
22 a ie AI Br AA 
e a 

Raubes her, indem fie von der Weorausfenut te, nn 
zen Angriff auf den Kaliſcher nur in der Abſicht ausgeführt habe, dieſen entw 
der zu bezwingen oder zu erſchrecken und dann dieſen Umſtand soe o b 
cines Diebſtahls an dem Waarenlager des K. zu benutzen. Dem gegenüber 
ſtellte der Angeklagte, welcher übrigens durch ſeine Auslaſſungen ſelber 
das eklatanteſte Material gegen ſich geliefert hat, all und jede auf einen 
Raub oder Mord hinzielende Abſicht in Abrede; nach feiner von ihm gemach⸗ 
ten Angabe hat er ſich in den Laden des K. begeben, um dort ein Tuch für 
feine Geliebte Marianna Dobrowolsta, welche vor dem Laden ftehen geblieben 
Jet, zu kaufen; von den verſchiedenen, ihm von K. vorgelegten ER habe er 
e ausgeſucht, K. habe für daſſelbe 8 Thlr. gefordert, er demfelben nur 5 Thlr. 
geboten, darauf habe ihn K. einen „Weißkäufer“ — in der Gaunerſprache ar 


bedeutend mit „Dieb“ — genannt; er habe zwar dieſen Ausdruck nicht v ss 
den, fei aber wüthend über denſelben 25 habe den K. an de 8 ge 
faßt und fo habe fic) denn der Kampf zwiſchen ihnen in der vorher beſchriebenen 
Weiſe entwickelt, wobei er das Meſſer erſt im Verlaufe des Ringens aus der 
Taſche gezogen und mit einer Hand geöffnet habe. Da dieſe Angabe ſchon da⸗ 
durch unwahrſcheinlich gemacht wurde, daß bei dem Angeklagten der 
außerdem erſt neun Tage vorher aus dem Gefangniß in Kozmin entlaſſen 


— 
Laſſen wir uns zum Schluß noch von Oppermann das Zeit der 
heiligen Roſalie ſchildern: ' 

„Das Leben auf det Straße vermehrt ſich; man ſieht die ges 
ſammte weibliche Bevölkerung Palermos außerhalb ihrer Häuſer 
und ausnahmsweiſe zu Fuß. Buntbeſett von Frauen — manch⸗ 
mal von ſeltener Schönheit — ift jeder alkon, und auf den über 
den Paläſten befindlichen Gittergangen befinden ſich viele hundert 
Nonnen aus den verſchiedenſten Klöstern, welche ſich am Anblicke 
des Menſchengewühls höchlich erfreuen. Alles wartet auf die Pro⸗ 
ejfion, welche die a Jungfrau von der Franziskanerkirche 
—. den Caſſaro na 
führen ſoll. ; 

„Die Menge wogt in den Straßen hin und her, von den tau⸗ 
ſend und aber tauſend Stimmen entſteht ein unbeſchreibliches Sum⸗ 
men. Die Sonne beleuchtet die Paläſte, deren dunkles Geſtein 
faſt wie Bronce erſcheint, die marmorglänzenden Kirchen, deren 
Thüren und Kuppeln hoch über dem bunten Farbengepränge der 
wogenden Menſchenmenge in den tiefblauen Himmel hinaufragen. 

„Obne Blumenfülle kein Seit, 10 auch heute duften und ſchwel⸗ 
len Kränze und Guirlanden überall auf den Balkonen, an den Fen⸗ 
ftern, Blumen in den Händen, in den Locken der Frauen Sie er⸗ 
pa die Gluth und die Heiterkeit der Farben, in welchen Palermo 

eute prangt. Es wehen die Fader, es wird gelacht und geſcherzt. 
Es fliehen und begegnen ſich die Blicke ſo voll Feuer und Gluth, 
wie wir Nordländer zu ſchauen nicht gewohnt ſind. 

Siehe, da am Ende des Caſſaro raſchere Bewegung! Es 
ſind gleichſam die Vorpoſten der großen Prozeſſion. Jetzt wird die 
Straße in der Mitte von ſelbſt, und ohne daß es hierzu der Polizei 
bedürfte, frei, nur auf den zu beiden Seiten befindlichen Trottoirs 
ſteht die Menge dichtgedrängt. 5 ö 

„Ein einzelner Volkshaufe kommt heraufgezogen. Er wird 
von einem Dudelſackpfeifer angeführt; die Burſchen und Männer, 
welche ihn bilden, find zum Theil halb nackt, fie ſchlagen die Ka. 

ur ſich wie toll in e Freude, tanzen ‘oy 
gen, den Rg : " : : $ 
zu einen Bacay a mit Blumen bekränzt, in der That Modelle 


der Kathedrale — der Chieſa madre — 


„In jeder Kirche — und deren giebt es am Caſſaro mehrere 
— treten ſie ein und verrichten vor dem der Maria geweihten Altar 
ein kurzes Gebet. Auch in der Kirche erſchallt der laute einfoͤrmige 
Ton des Dudelſacks. Jetzt erhebt ſich die Menge nach kurzem Ge⸗ 
bete und ſtimmt einen Geſang oder vielmehr ein wildes Geſchrei 
an, welches mit dem in wahrhaft fanatiſcher Begeiſterung ausge⸗ 
rufenen: Evviva! Maria immaculata! endigt.“ ; 


So das Leben in Palermo! Welch Bild voll Farbe, Glanz 
und Heiterkeit! Und doch find über die Hauptſtadt Sieiliens, wie 
über die ganze Injel die düſterſten Wetterwolken des Krieges dabin= = 
gezogen, die mehr als einmal über „das Land voll Luft und Sonn 
nenſchein“ die dunkelſten Schatten geworfen. Wie oft iſt dieſer 
ſchöne Boden von dem Fußtritt feindlicher Krieger qua und 
zertreten worden. Griechen, Karthager, Römer, Mohamedaner, — 
Normannen, Deutſche, Provencalen, Arragonier haben ſich der 
Reihe nach hier herumgetummelt, hier ihre heißeſten Kämpfe durch⸗ 
gemacht und die arme Inſel immer wieder in Feſſeln geſchlagen. 
Und doch geht ein Zug nach Freiheit, nach Unabhängigkeit jet Jahr⸗ 
hunderten durch dieſes Inſelvolk; es weiß, daß es damit erſt ¿ur 
wahren Entwickelung, zur Entfaltung ſeiner Kräfte kommen kannn 
Auch die Revolution von 1848 hat ſich von dem Gedanken der 
Einheit Italiens ferngehalten, ein ſieilianiſches Königthum E 
das Ziel, und es iſt gewiß nicht ohne In:ereffe, zu erfa Er ) 
jet auf dem Throne von Frankreich ſitzende Napoleonide 
» itbewerbern für das ſicilianiſche Koͤnigthum aufg anders 
einer anonymen Proklamation anempfohlen wu after 
wäre die ve dahingerollt und der Würfel der En: ite kühne 
wenn dieſer, ſein ganzes Leben lang nach Kronen ENE 
„Träumer“ den kleinen Thron einer Se des mittelländiſchen 
Meeres beſtiegen, ſtatt den von Frankreich! Die Alles umkehren⸗ 
den Folgen dieſes „Wenn“ weiter auszumalen, überlaſſen wir der 
Phantaſie unſerer Lejer. 3 Ludwig Habicht, 


— 


+» “ ix 


„ nur 1 Sgr. 4 Pf. bei der Verhaftung vorgefunden worden 
fo ſuchte er dies Ae bi die Erklärung 80 befcitigen, daß die vor 
Thür auf ihn wartende Dobrowolsta das übrige Geld gehabt habe. Letz 
re hat nun allerdings ſeit jener Zeit nicht mehr e ebene werden können, 
fie ohne beſtimmten Aufenthaltsort ſich im Lande herumtreibt indeſſen wer⸗ 
den unſere Leſer fu vielleicht erinnern, daß dieſelbe bereits vor anderthalb Jah⸗ 
ren ebenfalls in einer gleichen Anklage wegen eines zwiſchen dem Feftungsgla- 
eis und dem Dorfe Jerzyce verübten Stra enraubes vor dem Schwurgerichte 
ſtand, damals jedoch ch wegen Raubes, ſondern nur wegen einfacher Hehlerei 
und zwar zu 2 Monaten Gefangnif verurtheilt wurde, während ihr Mitange- 
klagter 10 Jahre Zuchthaus erhielt. 3 ’ 
3m Uebrigen wurden die Angaben des Angeklagten auf das Beſtimmteſte 
daurch die Ausſage des Zeugen Kaliſcher widerlegt, deſſen Vernehmung ebenso, 
E wie die des Chlawny, wiederholt große Heiterkeit hervorrief, da Beide ſich an- 
ſcheinend nicht gerade durch u ermäßigen Muth bei dem Vorfalle ausgezeichnet 
hatten und der Verſicherungen, daß der Angeklagte „tapfer genug re fei” 
und „wie cin Löwe auf den Kaliſcher losgeſprungen ſei“, gar kein Ende finden 
konnten. Den Kulminationspunkt der ganzen Verhandlung mußten bei dieſer 
y e die beiderſeitigen Plaidoyers bilden; Seitens der Staatsanwaltſchaft 
wur die bereits vorerwähnte Anſchauung der Anklage auseinandergeſetzt und 
dabei namentlich ausgeführt, daß es dem Angeklagten nach Verübung des Rau⸗ 
bes ein Leichtes geweſen ſein würde, ſich der weiteren Verfolgung durch die 
Flucht zu entziehen, da die Straße damals nach allen Zeugenausſagen ganz 
menſchenleer geweſen fet und die vielen engen Seiten- und Querſtraßen dem 3. 
die beſte Gelegenheit, um ſpurlos zu verſchwinden, geboten hätten; es 
konne deshalb die enorme Frechheit des Raubanfalls zwar befremden, 
aber nicht als Hinderungsgrund auftreten, da mit Wahrſcheinlichkeit an⸗ 
zunehmen ſei, daß nach dem Plane des Angeklagten, während dieſer den 
Kaliſcher niederzuwerfen geſucht, die Dobrowolska den Diebſtahl habe ver: 
üben follen, Seitens der Vertheidigung wurde dem gegenüber geltend gemacht, 
daß für das len einer Abſicht zu ftehlen oder zu rauben, Nichts er⸗ 
* a fei, dieſe ſelbſt auch nicht zur That geworden ſei und die Annahme der 
Anklage wegen der Art und Weiſe des auf Kaliſcher verübten Angriffs an 
Bas 389 de kranke, daß vielmehr der ganze Vorfall weiter 
Richts, als ein allerdings äußerſt roher Scherz von Seiten des Angeklagten ge- 
— weſen ſei. Trotz dieſer böchſt zweifelhaften Sachlage dauerte die Berathung der 
Geeſchworenen nur ſehr kurze Zeit und erklärte das Verdikt derſelben, wel⸗ 
ches en een fol uns zugegangenen Mittheilung ſogar einſtimmig gefaßt 
worden ſein ſoll, daß der Angeklagte ſchuldig des verſuchten Raubes ſei, mit dem 
erſchwerenden Umſtande, bei Verübung des Raubes Waffen bei ſich geführt zu 
oo. wodurch fid) das geſetzliche Strafminimum von 5 auf 10 Jahre Zucht⸗ 
aus ſteigerte. Der Gerichtshof leur demgemäß den Angeklagten zu 
einer gen ährigen Zuchthausſtrafe und Stellung unter Polizeiaufſicht 
auf zehn Jahre. 
> Fach pas Waſſer! fteigt ſeit vorgeſtern wieder. Während es einige 
Tage hindurch auf 8 Fuß 11 Soll ſtehen blieb, iſt es von Donnerſtag bis heute 
um 6 Zoll gewachſen und ſteht ſchon wieder auf 9 Fuß 5 Zoll. 
Ez — [Unglücksfall.] Geſtern Nachmittag wurde in der Wronkerſtraße 
der Grenadier K. vom |. weſtpr. Grenadier⸗Regiment Nr. 6 von der Cpilepjie 
befallen. Während der Unglückliche ſich in feinen Krämpfen auf dem Straßen. 
pflaſter umherwälzte, wurde derſelbe von einem im Schritt fahrenden beladenen 
> Getteidewagen überfahren. Der Wagen ift angeblich über den linken Fuß 
weggegangen und hat K. eine ſehr bedeutende Quetſchung davongetragen, ſo 
FE daß eine ſofortige Unterbringung in das fer nta erfolgen mußte, 


aus dem der Aermſte, wie wir hören, erft geſtern entlaſſen worden war. 

E [Beabjidtigter Selbſtmord.] Der Schloſſergeſelle L. welcher 

mit ſeiner Frau ſchon lange in Unfrieden lebte, verſuchte ſich eſtern Abend in 
ö ahr! Wohnung, Walliſchei 91. mit einem Terzerol zu erschießen Die Kugel 

r durch die linte Bruft und verletzte die Lunge und die Leber derart, daß an 
ein Aufkommen deſſelben nicht zu glauben ijt. Er wurde ſofort nach dem Stadt. 

E 0 geſchafft, feine Frau aber, welche nicht ablaſſen wollte, das Opfer 
E fkandalöſen Lebenswandels mit unnützen Liebkoſungen zu beláftigen, mußte 
i anderweitigen Gewahrſam gebracht werden. 

— — me 2 2 OA — — = * = — 
Wochenkalender für Konkurſe und 

8 Subhaſtationen. 
4. Konkurſe. 

I. Eröffnet: Bei dem 3 zu Grätz am 23. Febr. c. Nachm. 
I Uhr der gemeine Konkurs im abgek. Verfahren über das Verm. des Förſters 
Thomas Kaczmarek zu Sworzhee. Tag der Zahlungseinſtellung: der 23. 
Febr. c. Einſtw. Verwalter Gaſtwirth Kutzner zu Grätz. Konkurskomm. 

erichtsaſſeſſor Emmel. ; 

II. Umgewandelt: Der am 21. Januar e. eröffnete gemeine Konkurs 
über das Vermögen des Kürſchnermeiſters Anton Frenzel zu Poſen in den 
kaufmänniſchen Konkurs im abgek. Verfahren. Tag der Zahlungseinft.: 

der 15. Januar c. E 

III. Beendigt: 1) Bei dem — zu Lobſens am 29. Januar c. 

der Konkurs über das Verm, der Handelsfrau Wwe. Joh. Eliſab. Scheffler 
geb. Draeger zu Nakel durch Vertheilung der Maſſe. 

IV. 11 definitiven Verwaltern find beſtellt: 1) Bei dem Kreis: 

5 u Poſen in dem Konkurſe über das Berm. des Kürſchnermeiſters 

Anton Frenzel der Kaufmann Hugo Gerſtel daf. 

Pleſchen in dem Konkurſe über den Nachlaß 
zek daſ. der Kaufm. Marian Piotrowski daſ. 


>: 
. 


2) Bei dem Kreisger. zu 
des Kaufmanns Albert Wojac 


> Monats» Lleberjicht | 
der Provinzial⸗Aktienbank des Groß⸗ 
berzogthums Poſen. 


Lieferung 

von Pflaſterſteinen. 
Wir beabſicht 1 5 die Lieferung von vor⸗ 
läufig 70 Schachtruthen Pflaſter⸗Kopfſteinen 
submittendo zu aue und fordern da⸗ 

hiermit ai Re ge auf, verfiegelt ihre 
erten mit der Aufſchrift: Kore für die 
Pflaſter Kopfſteinen“ bis 
d. 3. 6 Uhr Abends in unſe⸗ 
ugeben, wofelbft in der 
Entrepriſe zu Grunde 


zu Poſen iſt erloſchen; 


unter Nr. 926: die Fi 


> . 


Przeglad miesigezny 
Banku prowincyalnego 
X. W. Poznaúskiego. 


Handels-Negifter. 
Zufolge Verfügung vom heutigen Tage ift in 
unſer Firmen⸗Regiſter eingetragen: 
bei Nr. 765: die Firma Salomon 


bei Rr 184: der Kaufmann Iſaac 
holz hat ſein in Schwerſenz unter de 
Iſaac Nothholz betriebenes Handels- 
geſchaft nach Poſen verlegt; 
unter Nr. 923: die Firma Moritz Mundt 
zu Poſen und als deren Inhaber der 
Kaufmann Moritz Mundt daſelbſt; 
unter Nr. 924: die Firma Louis Lachs zu 
Boten und als deren Inhaber der Kauf 
nann Lonis Lachs daſelbſt; 
untir Nr. 925: die Firma Heimann Aſch 
zu Poſen und als deren Inhaber der 
Kaufmann Heimann Aſch daſelbſt; 
Firma J. C. Steinke 
zu Poſen und als deren Inhaber der 


gS — F TEE 
— ‘ 2 a, Y 5 = 


1 


V. Termine und Friftablanfe. Montag am 4. März e. bei 
dem Kreisger. zu Poſen in dem Mont. über das Berm. der Raufmannsfrau 
Emilie Morgenſtern geb. Szafarkiewiez Vormitt. 11 Uhr Termin zur Ver⸗ 
handlung und Beſchlußfaſſung über einen Akkord vor dem Konkurskommiſſar 
Kreisgerichtsrath Gäbler. a 


Wolfram zu Poſen Ablauf der zweiten Anmeldungsfriſt für Forderungen. 

3) Bei dem Kreisger. zu Gneſen in dem Sone. über das Vermögen des 
as be Sfaac Bernſtein daſelbſt erſter Termin Vorm. 12 Uhr vor dem Fon» 
kurskommiſſar Kreisrichter Stavenhagen. 

4) Bei dem Kreisger. zu Gritz in dem Konk. über das Vermögen des 
Hauſirers David Scheier daſelbſt Ablauf der zweiten Anmeldungsfriſt für 
Forderungen. y 

Dienſtag am 5. März c. ) Bei dem Kreisger. zu Poſen in dem 
Konk. über den Nachlaß der Schiffer Auguſte geb. Preuß und Auguft Zeid⸗ 
ler'ſchen Eheleute Vorm. 12 Uhr Pruͤfungstermin vor dem Konkurskomm. 
Kreisgerichtsrath Gäbler. ES 

2) Bei dem Kreisger. zu Grätz in dem Konk. über den Nachlaß des zu 


) Ebenda felbſt in dem Mont. über das Berm, des Kaufmanns J. K. 


Neuſtadt b. (P. verftorbenen Gaſtwirths Franz Borowiecki Ablauf der An- 


meldungsfriſt. 

Donnerſtag am 7. Marz c. Bei dem Kreisger. zu Poſen in dem 
Konkurſe über das Verm. des Schneidermeiſters Marcus Hirſchfeld daſelbſt 
Vorm. 11 Uhr Termin zur Verhandl. und Beſchlußfaſſung über einen Akkord 
vor dem Konkurskomm. Kreisgerichtsr, Gaebler. 

Freitag am 8. März €- Bei dem Kreisger. zu Inowraclaw in 
dem Konkurſe über das Berm. des Kaufm. Franz $ rweski dafy Ablauf der 
Anmeldungsfriſt für Forderungen. 

Sonnabend am 9. Maas e. i i { 
dem Konkurſe über das Berm. des Kaufm. Louis Rawitzer daſ. Vorm. 11 
Uhr Prüfungstermin zꝛc. Termin vor dem Konkurskomm. Kreisgerichtsr.Gaebler. 

2) Bei dem Kreisger. zu Wollſtein in dem Konkurſe über das Berm. 
der Handelsfrau Pauline S enfleben geb. Schulze zu Unruhſtadt, Ablauf der 
Anmeldungsfriſt für Forderungen. 

3) Bei dem Kreisger. zu Grätz in dem Konkurſe über das Verm. des 
Förſters Thomas Kaczmarek zu Swoſzyce Vorm. 10 Uhr erſter Termin vor 
dem Konkurskomm. Gercche Ahn Emmel. 

4) Bei dem Kreisger. ju £ spo berg in dem Konkurſe über das Verm. 
des Kaufm. Theodor Melker daſ. Vorm. 11 Uhr Termin zur Prüfung der 
vom 12. Februar bis 23. Februar angemeldeten Forderungen vor dem Konkurs⸗ 
kommiſſar Kreichrichter Kienitz. E 

5) Sonntag am 10. März €. Ebendaſelbſt in dem Konkurſe über 
das Berm, des Kaufm. Salomon Wolfſohn (Firma S. Wolfſohn) daf. Ab- 
lauf der Anmeldungsfriſt für Forderungen. 


3. Subhaſtationen. 


Es werden öffentlich und meiſtbietend verkauft: 

Montag am 4. Máx c. 1) Bei der Gesidistagstonnniiior zu Krie⸗ 
wen das Grundſtück Januſzewo Nr. 17. Beſitzer Benedikt und Sophie gb. 
Glinkowska Paſzkiewicz ſche Eheleute. Taxe 1079 Thlr. x 

2) Bei dem Kreisger. pl Koſten das Grundſtück Piotr fowice Nr. 6. 
Beſitzer Supfermaarenfabritart Auguſt Einecke und feine Ehefrau Ottilie geb. 
Kühn. Taxe 1341 Thlr. L > 

3) Bei der Kreisgerichtsdeputation zu Frauſtadt das Grundſtück Dorf 

Kabel J. Nr. 42. Beſitzer Johann Sammel Großmann und ſeine Ehefrau 
Anna Dorothea geb. Fendler. Taxe 685 Thlr. 
| 4) Bei dem Bean. zu Schrimm das Grundſtück Swigezyn Hau 


land Nr. 3. Beſitzer Johanı Krajewski. Taxe 863 Thlr 

5) Bei dem Kreisgericht zu Kempen das Grundſtück Borek mielecki 
Nr. 11. Beſitzer Thomas wid. Suſanna geb. Stas Nawrot ſche Eheleute. 
Taxe 596 Thlr. í 
| 6) Bei dem Kreisgericht u Rogaſen das Grundſtück Obornik Nr. 124, 

Beſitzer Joſeph und Mariamia geb. Grzeskowiak Bartkowiak'ſche Eheleute. 

Taxe 338 Thlr. j 

Mittwoch am 6. März e. 
Grundſtück Chomecice Nr. 27. Beſitzer — Ea und 
chowska Gorzynski'ſche Chelerte. 1325 Thlr. 

2) Bei dem Kreisgericht zu Samter das Grundſt. Choyn o Ar. 27 A. 
Bef. Maria Bertha Emilie Senemann. Taxe 372 Thlr. 

3) Bei dem Kreisgericht u Schrimm das Grundſt. Czmon dauland 
Nr. 21. 1 5 Thomas Mikolajezak und Erben der Marianna Mikolajezak. 
Taxe 1929 Thlt. 

4) Bei dem Kreisgericht zu Rogaſen das Grundſt. Kolonie Lippe Nr. 
106. Beſitzer Johann Gotel. Henke und deſſen Frau Anna Juſtine geb. Wend- 
land und Joſeph Sowalirsti und deſſen Ehefrau Katharina geb. Wielegaka. 
Taxe 52 Thlr. 

Donnerſtag am 7. März e. 1) Bei dem Kreisgericht zu Poſen das 
Grundft. Krzyzownik Nr. 11. Bef. Gaſtw. Jakob Lewin. Taxe 1703 Thlr. 

2) Ebendaſelbſt das Grundft. Glucho wo Nr. 4. Beſitzer Franz Nowidi 
und deſſen Ehefrau Jofepha geb. Kaczmarek. Tape 1599 Thlr. 

3) Ebendaſelbſt das Grundſt. Krzyſzkowo Nr. 2. Beſitzer Anton und 
Emilie Oſtrowskiſſche Eheltute. Taxe 1842 Thlr. 

4) Bei dem Kreisgericht zu Bromberg das Grundſtück Bromberg, 
Kujawier Vorſtadt Nr. 44. Taxe 1167 Thlr. 

Freitag am 8. März c. 1. Bei dem Kreisgericht zu Rogaſen das 
GrundſtückRogaſen Nr 366. am Neuen Markt, womit eine Faͤrberei ver⸗ 


1) Bei dem Kreisgericht zu Poſen das 
N ocio 


eine Flaſche 


1) Bei dem Kreisger. zu Poſen in 


bunden, im Wege der freiw. Subhaſtation. Be erin Wwe. A. S > 
ee er 
ei dem Kreisger. zu Samter das Grundſtück Scharfenort Nr. 3, 
inne e Auguſt Bahr u. ſeine Ehefrau E. Br Fan. Tare 
25 Thlr. 
3) Bei dem Streisger. zu Kempen das auf der vormaligen Feldmark der 
Herrſchaft Kempen Nr. 68 belegene Grundſtück. Beſitzer Friedr. u. Friedrike 
geb. Rumpel Richterſche Eheleute. Taxe 200 Thlr. 


Chroniſcher Magenkatarrh und Entkräftigung durch Amwen- 
dung der Hoff'ſchen Malzheilnahrungsmittel beinahe gänz— 
MES lich gehoben. 

ber Drei Schreiben des Lehrers Herrn Pede Ziismpelt zu Falten⸗ 
berg, vom 2. Oktober, 7. November 1866 und 4. Januar 1867, gerichtet an 
noe Hoflieferanten Johann Hoff in Berlin, Neue Wilhelmsſtraße Nr. I., 
. uns den heilſamen Einfluß der gedachten Hoff ſchen Malzfabrikate auf die 
Waben in recht ſichtlicher Weiſe erkennen. 

: box Brief (vevificirt durch Unterſchrift und Stempel des Ortsvor⸗ 
ftandes). er hieſige Arbeitsmann E. eier leidet jeit etwa 5 Jahren an 
periodiſch mien aig cat chroniſchen Magenkatarrh und daraus folgender 
Pate Kraft in Trotz aller angewandten Mittel und tadelloſer Diät hat 

atient bis 15 . ee tun Nur wenn ihm hin und wieder 
e 3 neten Malzbiers zuging, hat er beim Gebrau 
deſſelben Linderung reſp. Beſſerung eh Gerit 5 deutlicher a 
zeig, auf welche Weiſe die Heilung zu erzielen fein dürfte ıc. (Beſtellung.) 

Zweiter Brief. Die Chofolade iſt ihm gut bekommen; das Malzbier 
hat günſtig gewirkt, die Verdauungskräfte gehoben und die Uebelkeiten theil- 
weiſe beſeitigt. Es ſteht demnach zu hoffen, daß Patient durch forigejegten 
Gebrauch Ihrer vortrefflichen Fabrikate ſich immer mehr und mehr kräftigen 
reſp. gänzlich geneſen werde. a 
Dritter Brief. Ew. Wohlgeb. kann ich mit Bezugnahme auf mein 
Schreiben vom 7. November 1866 zu meiner Freude mmitthellen, daß auch die 
2255 Sendung Ihres vortrefflichen Malzbiers nebſt Chokolade auf den Zu⸗ 
tand des Arbeitsmanns . Heier von fortdauernd günftiger Wirkung ge⸗ 
weſen iſt: das früher ſo häufige Erbrechen hat aufgehört, und die Verdauung 
hat ſich ſo weit gehoben, daß er leichte Speiſen 3 Beſchwerden verträgt. 
Es iſt demnach mit größter Wahrſcheinlichkeit anzunehmen, daß qu. Patient bei 
weiterem Gebrauch Ihrer ausgezeichneten Fabrikate ſich binnen Kurzem ſeiner 
vollen Geſundheit wieder erfreuen werde. (Geldſendung und neue Beſtellung.) 

Juliws Hismpell, Lehrer in Falkenberg. 
Von den weltberühmten patentirten und von Kaiſern und Königen aner⸗ 
kannten Johann Hoff'ſchen Malzfabrikaten: Malz: Extrakt ⸗Geſund⸗ 
eitsbier, Malz +» Gejundheits - Chokolade, Malz Geſundheits⸗ 
hokoladen⸗ Pulver, Brajtmals - Zuder, Bruſtmalz Bonbons 
Bademalz 2c., halten ftets Lager in Poſen die Herren Gebr Pless- 
1 ale oa" rig Niederlage, und Hermana Dietz, 
ilhelmsſtraße 26.; in Wongrowi err Wh. N 
in Neutomyel Herr Ernst pda n 


Angelommene Fremde 
vom 2. März. 

SCAWARZER ADLER. Rittergutsbeſitzer v. Rejewski aus Sobiefierno, Frau 
8 Mofacgensta nebſt Tochter aus Tarnowo, Kaufmann Michelſohn aus 

reslau. 

MYLIUS’ HOTEL DE DRESDE. Die Kaufleute Roth aus Langenfeld, Menzel 
aus Stettin, Wagner aus Düſſeldorf, Lewy aus Breslau, Zſchieſche 
aus Prag, Moppert aus Nuits, Müller aus Frankfurt a. M., Wild- 
fang aus Bremen, Leſſon, Scharwenka, Hoffmann, Bab und Inſpektor 
Eisner aus Berlin. 

TILSNER'S HOTEL GARNI. Die Kaufleute Wieſe aus Leipzig, Pinner und 
Tſcherich aus Berlin, Oettinger und Monteur Dppalla aus Breslau, 


Landwirt) Wierzbinski aus Bevollmächtigter Moskowski 


dowko 
aus 3lowo. : 


STERN'S HOTEL DE L'EUROPE. Die Kaufleute Jacobi aus Berlin und 


Schwarz aus Köln, die Rittergutsbeſitzer v. Topinski aus Ruſſoein und 
v. Gorzynski aus Smielowo, Rechnungsrath Wittmeyer aus Berlin, 
Rentier Niemeyer aus Glogau, Weinhändler Melchior aus Koblenz, 
Bauunternehmer Rappaport aus Petersburg, Kommerzienrath Kranz⸗ 
ler aus Stettin, Fabrikbeſitzer Gromadzinski aus Kiew. 

HERWIG'3 HOTEL DE ROME. Die Kaufleute Schwechten aus Berlin, Pick 
aus Landsberg a. W., Scharmaloff aus Petersburg, Schröder aus 
Hamburg, Pleß aus Naſſau, Meyer aus Hannover, Hielſcher aus Dü⸗ 
naburg, Brandenburg aus Riga und Ernſt aus Memel, die Ritter⸗ 
gutsbeſitzer Schemmann aus Slupia und Baron v. Grotus a. Curland. 

HOTEL DE BERLIN. Die Gutsbeſitzer Petrik aus Chiby und Schmidt aus 
ee > Pu aer on BER und Silberftein 
aus Santomysl, adojewski aus Niepruſzewo, Zi if 
Steinbach aus 8 do, 2 1 pruſzewo, Zimmermeiſter 

HOTEL DE PARIS. Gutsbeſitzer Gaſtorowski jun. aus Zberek, Official Cha- 
biſch aus Maleza, Gutspadter Sieden aus Gebe, Kaufmann 
Wierzbieki e Reb 

DREI LILIEN. ie Gutsbeſitzer Nehring aus Nehrin iel- 
ski aus Studnice, Wirthſchafts⸗Inſpektor Ed ans W 


Kaufmann Johann Carl Steinke da y 
e A 
unter Nr. 927: die Firma Emil Beyer zu 
Pofen und als deren ehe der Kauf: 
mann Emil Beyer daſelbſt; 
Wiema N. Rebfifch zu 


1) der Apotheker Pfuhl hier eine Forderung | mann 


von 5 Thlrn. 24 Sgr., . 5 
2) der Verwalter der Louis Hürſchfeldſchen 
Konkursmaſſe, Kaus er Cleinow hier, 
eine Forderung von 3 Thlrn. 15 Sgr., 
zu 
37 


Peyſer 


Hoth: 
er der Firma 


3) der Kaufmann Kuhberg & Comp. 
Stettin eine Forderung von 38 Thlrn. 


ung dieſer Forderungen iſt 
auf den 9. März d. J. 


Vormittags 10 Uhr 


zimmer Nr. 13. anberaumt, wovon die Gläubi⸗ 
ger, welche ihre Forderungen angemeldet haben, 
in Kenntniß geſetzt werden. , 

Poſen, den 26. Februar 1867. 
Königliches Kreis gericht. 
Der Kommiſſar des Konkurſes. 
Gaebler. 


5 r = ES 
und Börfen-ITachrichlen. 
Bekanntmachung. 

Der über das Vermögen des Kaufmanns 

re ee ft Seige conte 5 

tigten Akkord beendigt. 3 


unter Nr. 23 belegene Grundſtück, gerichtlich 
abgeſchätzt auf 23,594 Thlr. 11 Sgr. 8 Pf. zu⸗ 
folge der nebſt Hypotbekenſchein und Bedin⸗ 
gungen in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe 


toll am 22. Mai 


arcus Ephraim Kallmann zu 21. Februar c. an demfelben 3 
Natel gehörig, gerichtlich abacichäbt auf 58,376] we 

Tole, zufolge der nebit Hppothekenſchein und 
Dane fall en in der Regiſtratur einzuſehenden 


am 23. Mai 1867 


trag age Der Termin zur Pri» [an ord lache Ber tel de fubbat twerden. [9 Uhr ab 
nachträglich angemeldet. Der Levu Kilo ordentlicher Gerichtsſtelle Tubbaflivtwerden. It r ab, werde i a 
f o mac i läubiger, welche wegen einer aus cid Mühlenſtraſte 
Hypothekenbuche nicht erſichtlichen 
chen, bat 10 ne mer i dem unterzeich 
E A : el 4 
vor dem unterzeichneten Komiſſar im Termins- neten Gerland 8 
Trzemeſzno, ) { 
Königliches Kreisgericht. 
C 
Bekanntmachung. 
Das dem Kaufmann Marens Ephraim 
Kallmann in Makel gehörige, 


ieee Activa. Activa. 7 unter Nr. 928: die Firma. rs 
ss Sepragtes Geld y Thlr. 245,550. Pieniadz bity . . . . . . 245,550 Tal. Pofen und als deren Inhaber der Kauf- „ Pojen, den 4. Februar 1867. Vormittags 11 uhr 
y , y y A Yi } : > f 
“E Sole dee Secado Bank und Banknoty pruskie i bilety kas- i mam Audolph Reb fei daselbst Königliches Kreisgericht. jan ordentlicher Gerichtsſtelle ſubbaſtirt werden. 
= Sa nweiſungen 8.860. ewe 58800 . Pojen, den 23. Februar 1867. Abtheilung für Civitfaden, Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy⸗ 
Wechſ el 1,278,230. Weksle + 1,278,230 Königliches Kreis-Gericht, votbekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung 
nbard-Beftände - "496,160. | Remanenta Lombardu 496,160 _- 51 Abtheilung. Bekanntmachung. us den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, ha 
: at a e EN 2 e N is- Rea iſler. — [Der über das Vermögen des Gütsbeſitzers Geric an ume bei dem unterzeichneten 
> Py ni - — 2 * re 55 0 Ys a 8 Y 7 % 
ag Tungen — Coe ae | dd “Pas i ee In N iſter ip unter Nr. 922. ae erde Mast beenbigh ow Exjemefyne,, den 22. Oftober 1866, 
oa er Passives 704.790 iegu po nes gaa 704,790 Tal.] die Firma Cecilie Rotholz zu Schwerſenz ſtrowo, den 19. Februar 1867, Königliches Kreisgericht. 
25 No Umlau Thlr. 704,790. Noty w biegu beda d x ‘A : 
es — 8 Korreſpon Ptretensye od Korrespon- ; 6 aie derer Inhaberin die Handelsfrau Witte] Königliches K reisgericht = I. Abtheilung. 
hae re a 96,210. | dent 6,210 ctl o en 2 ae eingetvagen. I. Abtheilung. 5 ae . Gari 
Verzinsliche Depoſtten mit zwei ⸗ Depozyta przynosz:ce procent > £óni fem, Bei Kreis ericht Der Kommiſſar des Konkurſes. Schroeder in Neuſtadt a. W. hat für feine 
monatlicher Kündigung“ 146,350. 2 2miesigezném wypowiedzen. 166,350 - nigliches . g ? Ryll. Ehe mit lara geb. Diehne durch Vertrag 
NEL, AUTOR Pofen am 28, Bebruar 1867. ‘ | Poznan, dnia 28. Lutego 1867. Ghat Ti. LA Abtheilung. E IRA TA Tee = en ner a - [non 2 März 1865 die Gemeinſchaft der Gü⸗ 
e 1 : ; k Zu dem Konkurſe über das Vermögen des zu Bekanntma un ter und des Erwerbes ausgeſchloſſen .. 
al re Die Direktion. Dyre cya. Poſen bene Kaufmanns Karl Gate:] Das im Regierungsbezirk B be Kreis la Eingetragen unter Nr. 8. unſeres Regiſters 
sa A Ru piv — [2ewsti hat Mogilno, belegene Gut Salem, dem Kaufe über Vie Cinteogainaers albun der 


ehelichen Gütergemeinſchaft Wein d Verfügung 
age. 
k Pleſchen, den 21. Februar 1867, 
Königliches Kreisgericht. 
„Erſte Abtheilung. 


Möbel- ꝛc. Auktion. 
Dienſtag den 5. Marz, Vormittags von 


dem} dim s 
Nealforde: dm 
Befriedigung jur 


aufe des Herrn Biſchoff im Hofe) herr“ 

ſchaftliches Mobiliar, Pra ASS 
ade, Seühle, Kleider-, Wäſch und 
y ¡derípinde, Bettſtellen, Waſch⸗ 
Diletten, Spiegel, Bilder, Sopha's, 
Fanteuils, fo wie Glas-, Porzellan- 

und Küchengeräthe 

öffentlich, meiftbietend gegen gleich baare Zah⸗ 

lung verſteigern. Hiychlewski, 

Kgl. Auktions-Kommifjarius. 


(Beilage.) 


den 22. Oktober 1866. 


zu Dabrowo 


re 


| 


Kat 


| 52. Sonnabend, 


zu Mgargewwo bei Schr 


| . Lungenſchwindſucht heilbar. Auf der Probſtei 5 

| Auktion. . 1, 28 Schwächezuſtände alter und junget| feng ſoll der Neubau eines Stallgebäudes, dei 
Montag den 4. März c. Radmittags um Manner dauerhaft gehoben. Broſchüre Noftenanſchlag auf 1945 Thlr. 6 Sgr. 10 Pf. 
| 3 Uhr werde ich St. Martin und Ritter. und Konſultation gratis. Briefe frankof berechnet iſt minus licitando am 14. März e. 
ſtraßenecke Nr. 67. das Vorderhaus zum an Spezialarzt Dar, Season, ausfum 2 Uhr Nachmittags in der Probſteiwohnung 
Aboruch öffentlich meiftbietend gegen gleich, Newyork in Braunſchweig. in Entrepriſe übergeben werden. Die Zeichnung. 
Koſtenanſchlag und die Bedingungen können 


hg: verſteigern. 
baare Zahlung ve iyentewski, 


Auktions⸗Kommiſſarius. 
Im Auftrage des königlichen Kreisgerichts 
werde ich Donnerſtag den 7. März d. J. 
Vormitags 10 Uhr hier in Schroda vor dem 
Gerichtsgebäude 26 Centner 65 Pfund Domi⸗ 
nial⸗Wolle öffentlich meiſtbietend gegen gleich 
baare Bezahlung verkaufen. * 
Schroda, den J. März 1867. 
Der Auktions-Kommiſſar. 
Schroeder. 5 


Conservato 


tónigl. 


ger 


in Merlin, Friedrichsstrasse ur 

Neuer Cursus 1. April. I) Theorie, Contrapunkt; Lessmann, Sueco. 2) Com- i 4 
osition: Fr. Kiel. 3) Partiturspiel, Direction: Stern. 4) Geschichte der Musik: Ein Kaptal von Thlr. 9200 
eissmann. 5) Pianos, Solo-, Ensemble- und vom Blattspiel: Brassin, Ehrlich, wird zur rſten Stelle al 
Neupert, Radecke, eine Stpowete zum J. Apri 


Brissler, Engelhardt, 
Schwantzer, Jean Vogt. 
Stern. 7) Declam. dramat. Unterricht: 
9) Orgel: Schwantzer. 10) Violine: 
12) Classe zu specieller 
Brassin, Ehrlich, Stern. 
Trompete: Kammermus. Kossleck. 
handlungen und 
Anstalt eine alle Ansprü 


6) Solo- und Chor 
Kamm 


13) Orchester: 


che befriedigende Pens 


Kranke an veralteten hartnädigen Lei⸗ 
den, namentlich auch Geſchlechtokr 
gründliche Heilung 
bewährte Heilmeth 
mittelte davon Gebrauch machen. 


Zum Examen für den einjährigen freiwilli⸗ 
rium der Musik 


Golde, Gellein, Janke, Lessmann, 


Hofschanspicler 


gesang: 
N Berndal. 8) Italienisch: Vallone.| “¿ERA Offerten sub . E. beliebe 
ermus, de Ahna. II) Cello; Hofmann. | TB man in dei Expedition dieſer 


Ausbildung von Clavier- 
de Ahna, Stern. 
Das Programm ist 
den Unterzeichneten gratis zu beziehen. 


königlicher P 


beim Unterzeichneten loco jeden Augenblick be⸗ 
ſichtigt werden. 
Uzarzewo bei Schwerſenz. 
Ms. Ostrowicz, 


— gee 
Hausverkauf. 
Ein am Ring einer großen Kreis. 


titadt mit Garniſon elegant gebautes 
Eckhaus mit Hinterhaus urd Seitengebäude, 


anke, finden 
durch meine ſeit 35 Jahren 
ode, und kann jeder Unbe⸗ 
Briefe franko. 
Louis Wundrum, 
Profeſſor in Bückeburg. 


Commendar. 


1 Militärdienſt bereitet ſtets DOL 
1. Meine in Bromberg, 
Rinkauerſtr. 69.70. ſehr ertragreich betrieben wrd, if umzugshal⸗ 
— — ber mit Mobiliar für 8000 Thlr., bei 1600 
Thlr. Anzahlung, zu verkaufn. Jährliche Ver⸗ 
zinſung 15,700 Thlr. Nähges ertheilt 
Ar Ae, Fiſcherei 3. 


214. 


Frl. Jenny Meyer, Rud. Otto, oder 1. Jui h. a. geſucht. 


und Gesanglehrern und Lehrerinnen Zeitung niederzulegen. 
14) Horn, Cornet un á 
durch alle Buch- und Musik- 
Schülerinnen finden ih der 
Julius Stern, . 
rofessor und Musikdirector. 


300 Thlr. werden gega erſte Hypothek 
gluch, das Nähere in, aros Miethe- 

ureau (Volksgarten), Foͤnigsſtraße Nr. 17, 
im Hinterhauſe links, 1 Trepe. 


ion. 


Trankfurker Leb 


Grund: Kapital: Dr 


y Carl v. Rothſchild, vom Ha 
ſchild und Söhne, Präſident, 
„Philipp Donner, Vice⸗Präſident, 

Auguſt Andreae⸗Goll, vom Ha 
„Georg v. Heyder, vom Haufe 


Herr Freiher 


rungen de ten Art, mit 
Prämien und unter den liberalſten Beding 


Nähere Auskunft ertheilt 


jowie die Herren TS Plessne 


33 
Berwaltungsrat vom Decher 
G. Bleichröder, Geheimer 
F. W. Krause, Geben 

FF. Mendelssohn, in Birma: 
. NM. laut, Kommerzienrath, 


Mende 
von s 


Herr Louis Türk in Poſen, Wilhelmsplatz 4. 


at unſere 


Agentur 


5 


General 


und die Herren Nathan Tobias, Markt 9 
. Mögelin, Bergſtr. Nr. 9. und . 

aupt⸗Ageuturen übernommen, Y 
kunft zu ertheilen. Berlin, den A 


Die Di 
der Lebens⸗Verſicherungs⸗Akt 
Spiritus: Brenn- Apparat. 


| Neuefte Erfindung. 
Ich beehre mich hierdurch ganz ergebenſt an: 
uzeigen, daß es mir gelungen iſt, einen Brenn⸗ 
pparat zu konſtruiren den ich ſowohl ſeiner 
Einfachheit und Billigkeit wegen, wie auch in 
Bezug auf Solidität und Leiſtungsfähigkeit den 
Herren Brennereibeſitzern zur Anſchaffung em- 
pfehlen kann. Derſelbe nimmt nur wenig Raum 
in Anſpruch, iſt in allen feinen Theilen zugäng- 
lich und leicht zu bedienen und liefert bei nur 
mäßigem Dampf. und Waſſerverbrauch ziemlich 
reinen und ſtarken Spiritus. Jede nähere Aus⸗ 
kunft darüber bin ich gern zu ertheilen bereit. 
Gustav Bollmann, 


find in vorzüglichſter 
tät und zu den 


St. Martin 564. 


—— 


Lua Qu 
et Kurni 
Die 


alität verkauft das Domin. Gud 


k. 


5 aſtvieh, 
6 Ochſen, 3 Kühe, fernfett, offeri 
Dominion Larwice 
Veere Gebinde verſchiede 2 


2ner am Markte 


ei Millionen Gulden, — Neferven: Fl. 1,666,679. 1 Kr. 
Vermatiungsrath ; ee 2 . 
wie M. A. v. Roth⸗Herr Carl Minoprio, pont Hauſe J. Maggi Ming ee z 
& o., 


uſe Johann Goll u. 
Grunelius & Co., 


Die Geſellſchaft übernimmt Lebens⸗, 
r verſchiedenſten Art, mit und o 


upt 
Rudolph Marquardt 


E. @ältler, Ds 


Nordstern.* 


pad, Präſident des 
) Kommerzienrath, Freiherr Ed. w 
eimer Kommerzienrath, 


ind werden die 
J. März 1867. 


Kupferwaaren⸗Jabrikant in Berlin. 


Alle Arten von Klee-, Gras: 


möglichſt bil- 


Gelbe Saatlupinen 


ſchickt . — können auf Verlangen einge: 


Leere pe ner Größe verkauft 
billigſt die a Weinhandlung von 


ens- Berfiherungs- Gefellfanft 


in Frankfurt am Main. 


Friedr. Pfeffel, vom Hauſe Joh. Fried. Müller 

Iſaac Reiß, vom Haufe Gebrüder Res, 

Söhne. - Georg Rittuer, vom Haufe Philipp Möelaus Schmidt, 
CE. Schlamp. 

Herr Löwengard. 

Altersverſorgungs⸗ und Ausſtei 

gung der auf Lebenszeit Verſichertenz 


= 


| x 


Direktor: 
Leibrenten 
bne Gewinn⸗ 


er: Berfiche: 
u den billigiten 


oy 


Betheili 
der Ha 


ungen. 


: Agent 
u Poſen y Rriedricharabe Nr. 3L, 


„, alten Markt Nr, 97., 
lauerſtraße Rr. 20. 


Es werden 1000 Thi oder 1500 Thlr. 
auf erſte Hypothek geſucht. - * 
Das Nähere in der Erpition dieſer Zeitung. 
2000 bis 3000 Thi. können auf einem 
Grundſtück hier. zur ern Stelle ſicher unters 
gebrucht werden. Day zuhere bei 
Gebr. traun am Markte. 


Im Daſzencer Walde bei 
Kurnik wird trenes E ehen 
Klobenholz, ie Waldklafter mit, 
A Thlr. 3 Sgr.durch den Förſte 
Matysiak venuft. 
eo Mtag 2 
den März e. 

mit de Frühzuge 


brze ich 1 


einen grok Transport 
Netzbrucher Mie nebſt Kälbern 


Nordſtern.“] Keilers e ns | 
Zur Frühjahrsbeſtellung offerire ich: 

Staubfeines, gedämpftes Knochenme 

Präparirtes Knochenmehl quit Schwefel 

Knochenmehl (mit 40 % Peru- Guano), 

Superphosphat 


und leiſte f 


Königl. Hauptbank⸗ Direktoriums, 
on der Heydt, 
Meisnitzer, Aſſeturanz- Direktor, 
issohn & Co. G. Müller, Konſul, “ 
alwiati, Geheimer Regierungsrath. 


Fuel Nr 75 
Wilhelmsplatz Nr. 6. 
jede gewünſchte Aus: 


; Lehrer ter, 
iedlaender, 
ereit fein, 


E 
ſelben gern b 
rektion 

ieneGejellichnit , 


— — 


ht J. 


äuve aufchloſſen), 


ntie. 


ür den Gehalt nach der Analyſe Gara 
Moritz Mloh, 
Fabrik in Jerzye bei Pojen. 


dass wir fn igen lundwirthschaftli. 
ausschliessliche ugniss zur Fabrikat 


tion des 
ssenen Peru=- (tos 


u. anderen Sämereien, Fut- 3 Kal. Superphosphats) 
> ide, Fut⸗ ammoniakal. 5 
tertránterm, Gotreí y Ate fir ganz Deutschland den Herren @Atendorff 9». in Hambur 
terrüben, Ho 13° v “land Emmerich 2./R. und zwar unter unserer speciellen Core übertragen rd 
ſämereien, ſowie Düngſtoffe Hamburg, im Januar 1867, oes 
; Dnali- J. D. Mutzenbech Sohne 


und Aug. Jos. SChóX Oo., 


ligiten Preiſen vom Lager der alleinige huporteursdes Peru-Guano's für 8" Deutschland 
Herren J. F. Poppe in Den muf geschlossenen e maño 
Berlin ſtets zu beziehen durch (ammoniak. Superphosphat) 

erlin ſtets zu bedten : tztem Stickstoß und Prozent löslicher 


mit 10 Prozent gegen Verflüchtigung geschú 
Phosphorsäure, in feinster sofort verwendbar 
unseren Fabriken in Hamburg u. 
A Pr.-Crt. Thlr. 4½ bei Entnahme 
A Pr.-Crt. Thlr. 4 ½ y ” ” 
Pid. Brutto Zoll-Gewicht incl. Sücke gegen comp 
Hinsichtlich unserer sonstigen Verkanfsbedingungen , 
mit unserem Fabrikat erzielten, hervorleuchtend 
unseren dritten Bericht (vomJanuar d. J), welcher dire 
tablen Guanohandlungen Deutschlands gratis zu beziehen ist. 
Hamburg und Emmerich 3. k., im Jan 18€ 


: Ohlendo! & Co. 
Aufträge für das Grossherzogthum Posen zun vermerkte 
Preisen nimmt Unterzcichneter entgegen. 


S. Caary. 


Emmerich, 

von und über (tr, 
at unter Otr, 
tante Zah, 


pr. 100 
fi 


rt 


er Pulvertorm ofbn wir hiermit ab fachl 


1 Bett im vorigen Jahre 
günstigen 40st! vorweisen wir auf 
kt von uns durch alle respek- 


Soth. Weißt 
Zauchtvieh 


Der in dieſem Jahre abzuh 


Pferde, 


1. Mai veranſtaltet, und Tages dar 


werden, 


A 
Einladu 


ſtellende 


A5 lich erfolgen 9 e é en: Race 
worin ſeit 12 Jahren die Konditorei mit Billard Alter ob Ahlers e . Soac 
Ortsangabe und Unterſchrift des Anmelders. Formulare ö 
wirthſchaftlichen Vereinen derProvinz wie bei dem unterzeichneten Vor 

Ueber die Anmeldungen werden Anerkenntniſſe und Cavenzſcheine, welche 
als Legitimation dienen, ertheilt. | 


A 
Auktion 
E 


gebrachte Thier nach Maßgabe der näheren Beſtimmungen, welche die Marktord⸗ 


nung br 


und gweij 
aus der 


Zu 
empfehle 


tas, Ca 
und 6% 


ſtoffe 


TS ao von 5 Thlr. an. 


5680 8 TA Tarreo] ee iter re orn tr P 
Gr. Gerberſtr. Nr. 39. werden ſchnell Glace 


e ſowie waſchlederne Handſchuhe gewaſchen. 


Org 


bleicht, 1 


O 


wie auch 


folge ur 


I 
dass ick 
werde: 


Bock⸗Verkauf. 
Wittwoch den 6. März d. J. 


um 3 Uhr Nachmittags beginnt auf mei 
5 mittags be f meinem 
Hofe der Verkauf plus licitando von 20 eine 


des Herrn Buſch⸗Waldeck in Mecklenburg. 


Tücher zu wirklich ſoliden Mie 
F. W. Mewes, 


F.. 
Die 


Korach, Neueſtraße 4. empfiehlt die pi 
neueſten ſeidenen und wollenen Kleider⸗ 


gen zu den billigſten Preiſen 
ach Auswärts franko. 


Sommerkleider von jeder Farbe und Muſter werden unte 
Stoffen vollſtändig gleicht 

Bei den ſo hoch im Preiſe henden 
Beachtung um fo mehr zu eimpfehlen. 


15. Bergſtr. 


Comptoit-Pulte, Scripturen-Spinde, 


und lackirte große Gurderoben- 5 


ſind ſtets vorräthig in der 


Marshall Sons & Co. Für Schlesien und Posen, 


Wir annoneiren die Ueber, 


Bemüht, den besonderen Erfordernissen des schlesi : 
h y sse 8 esis A K 
—.— 5 . — sischen Marktes vollkommen 
geit und Leistungsfühigkeit unübertroffen dastehen 


mit unserm bewal 
für die Tüchtigkeit unserer Bemühungen. 


©. C. Bureau für Mar Br 
Gainsborough, (O. Pie Sons 
> 


DampIdrescimas 
1 Mald- und Mörtel- 


lee kauft zu b 2 
S. Calvary, Breiteſtraße 1. 
Markt in Breslau. 
altende Zuchtviehmarkt für Voll⸗ und Halbblut⸗ 
leiſchſchafe und Vollblut⸗Schweine wird am 


auf den Ausſtellern Gelegenhei 
Auktion zu veräußern. genheit geboten 


öchſten sum. 


für Rindvieh, für Vollblut-F 


ihre Thiere auch im Wege der 
n Diejenigen, welche ſich an dem Markt betheiligen wollen, ergeht die 
ng, bald und ſpäteſtens bis zum 1. April d. J. die aufzu- 
n Thiere bei dem Vorſtande anzumelden. Dieſe Anmeldung muß ſchrift⸗ 
Geſchlecht, Farbe Abkunft, 
Name des Ausſtellers, 
erzu ſind bei den land⸗ 
ſtande zu haben. 


. 


bi 


m Markttage felbft iſt von den Ausſteller i 
sel sbi ft iſt von den Ausſtellern anzuzeigen, welche Thiere zur 
in Beitrag zu den Koften des Unternehmens wird für jedes zum Markt 


ingen wird, erhoben werden. Breslau, am 3. Januar 1867. 


Der Vorſtand des ſchleſiſchen Zuchtvieh-Marktvereins. 


Schafſchau zu Breslau 
am 12., 13., 14. März. 


Angemeldet: 160 Heerden mit über 1200 Individuen. 


Von Herren und Damenkragen, desgl. 
Stulpen, leinene Einſätze von 7½ Sgr. an 
hält ſtets Vorrath die Maſchinennäh⸗ und 
Steppanftalt von 

Herrmann Posner, 


Biittelfe. 10, arerve 
moderniſirt, wascht oder färbt 


Strohhüte die Strohhutfabrik 
F. Hahn, St. Martin 79. 


Ausſteuerwäſche und Steppereien jeder 
Art, beſorgt ſchnell und billigſt die Wäſche⸗ 
fabrik und Steppanſtalt von 


031 Büttelſtr. 15. Parterre. . 
Oberhemden, Chemiſetts u. 
Kragen in Leinen und Shir⸗ 
ting empfiehlt in großer Auswahl 
Eilzu den billigiten 1 die 

Wäfche: Fabrik 


ährigen lang: u. fcimvolligen Böcken 
rühmlichſt bekannten Stammſchäferei 


Schröter in Groftowo. 
Einſegnungen 


mein großes Lager ſchwarzer Taff, 
mlotts, Barve, Thybets en 
breit zu Tüchern, geſtickte und Stella⸗ 


Markt 67. 


Modewaarenhandlung von F. . 


in den verſchiedenſten Farbenſtellun⸗ 
Proben 


Weiße Cachemir-, Ripps⸗ und 


Neueſtr. 4. . . Morach. 


e Poſen, Gr. Gerberftr, 20 > 
Die neueften Modelle zur Auch 8 5 


Avis für Damen! 
adi, Mull⸗, Jaconett⸗ und Kattunkleider⸗ 
Druckerei. 


r Garantie blendend weiß ge- 


vaſchecht und gi fi 
ſchecht und gift Deſſins wieder bedruckt, ſo daß dieſelben neuen 


frei mit den neueſten 
ommen. 


Baumwollſtoffen iſt dieſer Artikel einer beſonderen 


J. Steudings Dampf⸗Kunſtfärberei, 
— Wilhelmsſtraße Rr. 8. 
E 5. gegenüber der Petrikirche, 135. Be 
ei 8 1 indiafte e Lil eſte 3 
Fabriken re Vollſtändigſte und aus den berühmteſten 
a been: wu tico» Enger 
h zur geneigten Beachtung unter bet er iſſen⸗ 
hafter Garantie und ſoliden Preisen „ 
oes E. Dawezynski, Uhrmacher. 
eparaturen jeder Art werden forgfältig und prompt, ———_ 
Beſtellungen auf Hans», Hof. und — — in kürzester Zeit ausgeführt 


rgſtr. 15. 


7 


on 


Mö abrif 
6 3 


* 


Agentur für Schle 


abe unserer 
Humbert, 


sien und Posen an 


Herrn H. restan. 


versichern wir wiederholt, dass unsere Fabrikate an Güte d 

: er Baus 
Der Einblick in 1 
rodukte, sowie das A 
en Gutsbesitzern Bürgse 


das langbewührte Vertrauen für unsere P 
n bewährten Herrn Agenten wird den Herr 


nd 


ELS ES - ES 
ug deen 
* — * obenstehende Firma in nachgenannten eln vertreten 
LoRamobilen aller Art und Grössen, werds e Lokomobiien, 
Chinen, stationäre Damplmaschinen, 


Minten, Hreissägen, DampIkrahne ete, 


H. Humbert, Tauenzienstrasse 6. b., Bresl 
* 2 . au, 
Ausstellung Breslan 2, 3. und 4. Marz 1867. . & 


Mustrirte Cataloge gratis auf gefällige Anfrage, 


zezugnehmend auf obige Annonce mache ich hiermit die 


6 


ries & Woolnough, für jede Bodengattung, 
Syſtem Garret, durch Konſtruttion, Ausführung und leichten Gang aus» 


—Grelllacmajóinen, opie, 12 Gap beat, Nuiverſaldril zt. dile i t. d. 
nn, Dreſchmaſchinen aus der wetseripmten sabre Clayton Y okomobile, mlockarnie 
n für Dampf: und Pferde ac, und ſonſtige land- wortha i Sp olli, 


7 : : Moward's Pflüge und Eggen wirthſchaftliche Maſchinen der renommirteſten Plugi i 
ie 


Specialiſten Englands find vorräthig und empfehlen zu Natalog⸗Preiſen 


Moritz & Joseph Friedlaender, 

13, Schweidnitzer Stadtgraben 13. 
Reparatur⸗Anſtalt und Lager bei A. Algoever in Breslau. 
3 P. 8. Ueber ſämmtliche Maſchinen können renommirteſte Schleſiſche Landwirthe als 

Referenz aufgegeben werden. e EE 


Zur Konſtatirung der 


+4 alles deſſen, was bereits 
Wahrheit mehrere wiſſenſchaftliche 
Abhandlungen ib 


er den Huſt en und die 
Art Vergebung 


deſſelben von dem R. 
F. Danbigihm Bruſt Gelee, aus 
der Theorie leraus behauptet haben, 
wird die nachfohende, der Praxis ent- 
nommene Kundgebung dienen: 

Seit mehrerer Jahren wurde ich vom 
gräßlichſten Huftet, mit theilweiſem Aus⸗ 
wurf geplagt, De ich trog aller angewen⸗ 
deten Medikamenk nicht beſeitigen konnte. 
Auf dringendes Mrathen meines Freun⸗ 
des, dem der ſeit kurzem erfundene R. 
F. Daubitſche Bruſt⸗Ge⸗ 
lee bei feinem Satatrh fo gute Dienfte 
geleiftet, machte ach ich einen Verſuch da- 
mit. Zu meiner großen Freude hat ſich 
nach Verbrauch eriget Flaſchen dieſes 
Daubitzſcha Bruſt⸗Gelbe 
mein Huſten fo zunlich gelegt und habe 
ich beſonders des Morgens beim Aufſte⸗ 
= bemerkt (mo (Y früher furchtbar hu⸗ 
tete), daß derſelb bedeutend nachgelaſſen 
hat; ich bin dahetzu der feſten Ueber⸗ 
Isugung gefomielt y daß bei weiterem 
Hebrauch diefes f vorzüglich bewähr- 
ten Hausmittel FO mein langiah⸗ 
riger Huſten gänzlich beſeitigen 


wird. x 

Als Beiſteuer ir Wahrheit bringe ich 
Vorſtehendes gernzur öffentlichen Kennt⸗ 
niß, wie ich auch bereit bin, mündlich 
darüber Auskunft u ertheilen. 

Berlin, den 2. anuar 1867. 
Rad, Hitterand, Mechaniker, 

Pionrſtraße 8. 


re . 
— 


Zaklad reparatur i sklad u A. 


—— — 


abrif von H. Cegielski 


Bauſaiſon einem geehrten Publikum ihr Inftitut für 

aſſerleitungen, welches alle in dies Fach ſchlagenden Arbeiten unter jeder Garantie aus⸗ 

ührt, ſo wie eS ihre Eiſengießerei zur ane | aller Gußarbeiten, als: Säulen, 

latten, Balken, Gitter spd Fenſter u. f. w., und die zu Schaufenfter-Anlagen vorhan⸗ 
e. 


denen verſchiedenartigen Mode 
Diefelbe Fabrik übernimmt auch die Anlage von eiſernen Treibhänſern mit Waſſer⸗ 
heizung, und den Herren Landwirthen insbeſondere empfiehlt ſie ihre Drainröhrenpreſſen 
und allerlei Torfmaſchinen, als: Torfſtechmaſchinen nach Broſowsky und Torfpreſſen 
naeueſter und beſter Konstruktion ſowohl zum Hand⸗ und Pferdebetrieb, als auch beſonders zum 
Dampfbetrieb mittelft Lokomobile. 
Illuſtrirte Kataloge wie ſpezielle 
ranko überſandt. 
Meine am hieſigen Platze beſtehende echt amerikaniſche und deutſche Nähmaſchinen⸗ 
Niederlage habe ich den Anforderungen der Zeit angemeſſen durch eine Sendung von 


Waſch⸗ und Wringmaſchinen aus der Fabrik von 
Dheeler & Braker in Newyork vergrößert. 


Empfehle dieſelben als die neueſte und vollkommenſte Konſtruktion, welche in andern grö. 
ßeren Städten bereits die anerkannteſte Leiſtungsfähigkeit beweiſen, jedem Haushalt zur 


geneigten Beachtung. Auswärtigen Proſpekte gratis. G W Niickel 
= * 1 


Hotel de Suxo) * 


Internationale Maſchinen⸗Ausſtellung und Markt. 
Der Breslauer landwirthſchaftliche Verein wird nach drei⸗ 
jährigen günſtigen Erfolgen auch in dieſem Jahre und zwar 

am 2., 3. und 1. Mai e. 
in Breslau eine große Ausſtellung und einen Markt von 
landwirthſchaftlichen, auch forft: und hauswirthſchaftlichen 
Maſchinen und Geräthen veranſtalten. , : 

Die Marktordnung und Formulare zur Anmeldung ſind bei dem unter⸗ 
zeichneten Generalſekretät W. Korn in Empfang zu nehmen. : 2 

Ein Standgeld iit auch für bedeckten Raum nicht zu entrichten. Prá: 


mien werden nicht ertheilt. 
W. Löhnert hier, Büttnerſtr. 34., empfohlen. 


Zur Spedition wird Herr J. 
Die Fabrikanten des In⸗ und Auslandes werden hiermit eingeladen, dieſen 


Die Maſchinen⸗ 


Jen empfiehlt beim Herannahen der 


Beſchreibungen und Preiskurante werden auf Verlangen 


R. F. . 
Daubitsihesiruft:helee, 


allein nur firicitt vom 


Apotheker 10 Daubitz 


ſowie „D atbitz“, 


Pd die alleinin Niederlagen von: 
C. A. Brzoſowskund C. F. Meyer 
& Co. in Poſen, FF. Bodin in Fi⸗ 
lehne, R. T. Fleder in Schönlanke, 
M. G. ich in Sieidemühl, Iſidor 
Frauſtadt in Czar au, G. S. Broda 
in hae aah E. atiewicz in Woll⸗ 
eet . Kempn in Grag, Ernſt 
aſchenberg in Uſteczko, Ph 
ger in Obornik, aureus Deimann 
in Golczewo, Wovittauer in Pola- 


. Rar; 


a a —— d bi 3 1 A il t hei t berg in Pl 
Anmeldungen werden nur is zum 1. April entgegen genommen. jewo, anheim tern Cs 
1 ) , Tb. Rinne, Au 
Breslau, den 3. Januar 867. fin a de 2 auf 


und Markt-Kommiſſion. 
Wilhelm Korn. 
(Breslau, Gartenſtraße 18) 


Ju poden-Glanzlack 


in jeder Nuance (hell, gelbbraun, mahagonibraun ꝛc. 2¢.) und anerkannt vorzüglicher 
Qualität aus der Fabrit von Robert Schote in Breslau empfiehlt 


die Niederlage von NI. Wassermann in Poſeu. 


folger in Jarocin Zam. Pulverma- 
cher in Gneſen, Wuſſels Wwe. in 
Rogaſen, E. Siert in Schrimm A, 
Hofbauer in Nanysl, Joſ. Unger 
in Schroda. 


PS 


in anerkannter & aus Rum und 
TAC en RED in Düſſeldorf, 
Burguver Eſſenzen 


Die Maſchinen-Ausſtellungs⸗ 


N. Seiffert. 


Scheuerrohr 
in größeren Partien offeriren zu bil⸗ 
ligen Preiſen 


S. Kronthal & Söhne. 


Ein Kinderwagen auf Federn, zu verkaufen 
Schügenftr. Nr. 1. im Keller. 
Mehrere Küchen und Speiſeſpinde ftehen 
zum Verkauf Wronkerſtraßße Nr. 8. bei 
wa. Goldstein, Tifchlermeifter. _ 


Stearin⸗ und Paraffinkerzen 


offerire hiermit, um mit meinem noch ſehr 
großen Lager zu räumen, 
Preiſe. 


Old⸗ 557 
Punſch⸗Extkt von Albert 
Falk Berlin, 


ſo witrafeinen 


Jamm⸗Rum 
1D 
Arrade Goa 


zu ermafigtem 
Michaelis Reich, 
Wronkerſtr. 91. 


Theerſeife 


von den Autoritäten der Me⸗ 
diein empfohlen, als wirkſam⸗ 


Neue Sendung von 10,000 Stück Havanna: 
Ausſchuß⸗Cigarren vorzüglicher Qualität, a St. 
y Der raſche Um⸗ 


fies Miel gegen alle Jaut. I! Billige Käſe⸗Offerte!! 
Unreinigkeiten, verkauft in Origi⸗ echten Limburger S fafe, a Stüd 9 Sgr. empfehlen 
nalſtücken nebſt Gebrauchs Delitaten Schweizer Kat, 5 Pfd. 7 Sgr., 


offerirt die 


anweiſung gr. Käſe⸗ und Vorkoſt⸗Handlung von é Jbelmsplag 2. 2 
Adolph Asch, Ch. Scheuermann, Die Mi⸗Niederlage. 
A St. Adalbert 32. Wroſtraſſe 10. 
Schloßſtraße 5. Fa Das Dominiunta ez liefert täglich drei 


Mal friſche, gute J, und zwar früh 6 Uhr, 
Nachmittags 2 Und Abends halb 8 Uhr, 
das Quart zu 1 (2 Pf.; auch iſt daſelbſt 
täglich friſche Zafer, das Pfund zu 11 Sgr., 
und gute Buttermi, Quart zu 8 pe zu haben. 
Friſche Kieler Sten, ſowie Cite. u. ho dr 
Apfelſinen emp bill. Kletſchoff. 


b Pfannkuchen, 
Tannin-Balsam-Seife, hu Pp qu 6 und 10 ichen, die 
ein wirklich reelles Mittel, binnen kürzeſter 


“ake t eine ſchöne, weiße, wei d reine 3 
A = tener 
3 8 Apotheke zu Poſen. am Markte. 


weſentlich verbej- Drile Priesta i Woe!nougha, go) 
nionego systematu Garreta, ou 
Siewniki szerokie, wedle systematu tyZkowe 


ze siynnéj fabryki Claytona Shuttle- 


brony Howarda, . 


gielskich maja W zapasie i polecaja po cen ch katslogowye 


oritz i Jozef Friedlaenderowie, 


przy fosie szwidnickiéj (Schweidnitzer Stadtgraben) pod Nr. 13, 
Algoevera w Wroclawiu. 
P. S_. Gospodarze Szlgscy moga zaswiadezyo dobroé wszystkich machin naszych. 


oon Karl Schic in Düſſeldorf,F 
Zs 


W Meyer & Co ländiſche Agenten, ſowie 
8 = 


Auch in dieſem Jahre wird 


öſterliches Weizenmehl 


in meiner Dampfmahlmühle, unter Aufficht der 
hieſigen Rabbinats⸗Verwaltung, in vorzüglicher 
Qualität gefertigt und kann ſolches vom 3. k. 
M. ab, zum Preiſe von 5 ½ Thaler pro Cent. 
ner, bezogen werden. 

Beſtellungen hierauf bitte ich mir vor dem 
15. k. M. zukommen zu laſſen, da ſpätere Auf⸗ 
träge nicht mehr zur Ausführung gelangen. 

leſchen, im Februar 1867. 


Nathan Karminski. 
Preißelbeeren 


empfiehlt 
Isidor Appel, Bergſtr. 7. 


Friſche Sendung feinſchmek⸗ 
kender Hamburger Aepfel. 


er!] Verkauf Nachmittags von 2 Uhr an 
Krenzelgaſſe Nr. 8. im Keller. 


Friſche fette böhmische friſch 


Märzen⸗Bi 
H. Müldaur. Krammetovógel iras Dafanen yan i 
i ña eer a || _ Hsidor Busch, Sapichaplay 2. 
Dankſagung. 


8 Seit Juni vorigen Jahres litt ich an offenen Wunden in den Beinen, welche 
mir die größten Schmerzen verurſachten; viele dagegen angewandte Mittel blieben erfolglos. 
Da wurde mir im November vorigen Jahres von einem Freunde die berühmte Oſchinoky⸗ 
{che Univerſal⸗Seife anempfohlen, die ich auch fofort anwandte. Bald nach Verbrauch 
der erſten alu wi ich Linderung und binnen 7 Wochen wurde ich von meinem 
Schaden gänzlich wiederhergeſtelt. Ich kann es daher nicht unterlaſſen, Herrn 
J. Oſchinsky in Breslau, Karlsplatz 6., meinen herzlichſten Dank abzuſtatten 


ziemi stósowne, wedle POPFAW- 
¿ya sig wykonaniem i lekkoscig; 
top szerokie, uniwersalue 


- d., tudziez inne machiny 
najslawniejszych fabryk an- 


7 


Wiener 


und allen ähnlich Leidenden dieſe Mittel aufs Wärmfte zu empfehlen. 
Striegau, im Februar 1867. J 


ulius Gregor, Buchdrucker. 


ER Verſuch mit dem G. A. W. Mayer'ſchen Bruſt⸗Syrup, wovon der Kaufmann 


Xx 


Plötz, Mühlenbeſitzer. 


Depoſitaire des G. A. W. Mayerſchen Bruſtſyrups in der Prov. Poſen: 
Posen, S. Spiro, Markt Nr. 87. 


Birnbaum, Jul. Börner. Meseritz, A. F. Groß u. Co. 
Bromberg, Nud. 14 tha Miloslav. S. Stein. 
Czarnikau, Leopold Wruck. Nakel, Fr. Lebinsky. 
Czempin, Guſtab Grun. Neutomysl, Ernſt Tepper. 
Doizig, Simon Big. Ostrowo, Herm. Gutſche. 
Exit, S. Hirſchberg. Pleschen, S. Joachim. 
Filehne, 5. F. Bodin. Punitz, J. S. Rothert. 
Fraustadt, Aug. Cleemann. Rawiez, W. Schoepke. 
Gnesen, Sam. Pulvermacher. Rogasen, 2. Buſſe. 
Gniewhows, Louis Wolff. Samoezyn, F. E. Gartzke. 
Gollanez, M. Wolff. Samter, Jul. Peyſer. 
Grätz, C. R. Mützel. Sehmiegel, C. €. Nitſche. 
Gureznow, Jacob Munter. Schneidemühl, A. Herz 
Jaraezewo, M. Littmann. Schokken, A. Breuning. 
Jaroein, S. Krotowski. Sehrimm, Emil Siewerth. 
Inowraelaw, Ap. Guſt. Gnoth. Strzelno, 3. Kuttner. 
Kempen, Herm. Schelenz. Sehwerin, Cohn's Buchhandl. 
Mrotosehin, 9. Ley. Trzemeszno, G. Olawsky. 
Kurnik, S. F. €. Krauſe. Unruhstadt, C. Rehfeld. 
Wongrowitz, Ed. Kremp. 


Lissa, J. G. Schubert. 
Lobsens, C. A. Lubenau. 


chaniſchen 
Wilhelmsplatz 2. a 15, 17½, 20 und 30 Sgr. pro Quart, 
Schneide- und Brechbohnen, Echt import. Cigarren, türk. 
Carotten in Büchſen, ſowie trockene Cigaretten und Tabake 
Sr F. Me, er K b Poſen, Walliſchei 39., neben d. Poſtexped. 
> eyer 0., Citronen billigft bei 
__ Michaelis Meieh. Bronte. 91. 
ÉS Norddeutscher Lloyd. 
Wöchentlich direkte Poſtdampfſchifffahrt zwiſchen 
f eventuell Southampton an d: 
D. Newyork, Capt. Ernft, 9. März. D. qn Capt. Be 30. März. 
D. Hermann, Capt. Wenke, 23. März. D. America, Capt. Meyer, 13. April. 
W Bis auf Weiteres: Erſte Kajüte 185 Thaler, zweite Kajüte 115 Thaler, Zwi⸗ 
e 
die Hälfte, Säuglinge 3 Thaler Courant. 
Güterfracht: Bis auf Weiteres: Pfd. St. 2. 10 Sh. mit 15 % Primage pr. 40 Kubikfuß 
Nähere Auskunft ertheilen ſämmtliche Paſſagier⸗Expedienten in Bremen und deren in- 
die Direction des Norddeutſchen Lloyd. 
Taubenſtr. 5, 1 möbl. Zimmer 1 Tr. * v. 


W. F. Meyer & Co., Gute 
Spargel, junge Schooten, Echt chineſiſche Thees, 
aſt E A offerirt 
ſtrachaniſche Schooten, ausge J. Mondré, 
_ GSiifie hochrothe Apfelſinen und beste 
Wilhelmsplatz 2. 
Bremen ud Newyork, 

D. ope Capt. v. Oterendorp, 16. März.] D. Bremen, Capt. Meynaber, 6. April. 
chendeck 60 Thaler Courant, inkl. Beköſtigung. Kinder unter 10 Jahren auf allen Plätßen 
Bremer Maaße für alle Waaren. 

_ Crüsemann, Direktor. Peters, Proturant, 


gel 9. ift eine Stube vom 1. April zu verm. 
riedrichsſtr. 23, find fofort ein oder zwei 
arterreftuben mit oder he Nose zu A 


ST | ib len ite. 10. ft cin moblices Simmer 
Neuſt. Mark ñí 1 eleg. Part.⸗Wohn. von zu vermiethen. 
2 Bim. m. od. ohne Dico.3. v. NA. Königsfte. 21. |,, 


Eine freundliche Wohnung von 6 Zim- 
mern, Küche u. Zub. iſt Schügenftr. 22. im 
1. St. Verf. halber ganz bill. v. 1. April z. 
verm. D. Rah. b. N. Behniſch, Markt i. 


Wohnungen von 4 Stuben, Küche, Speiſe⸗ 
mmer, Mädchenſtube, mit Waterkloſets, und 


Hinterwo am Damm Nr. 7. ſind ſein Pferdeſtall zu 4 Pferden, ſowie ein 
vom J. April 19 verſchiedene Wohnungen] Wohnung von $ Suben, Ach nebſt Bubehor 
von 36 Bis 66 Zblr. zu vermiethen. find Sanditrafie Nr. 8. zu vermiethen, 


vt 1 wr. U EL ER o SÍ alr de 7 — * EA r 7 * W 
E es = * 7 FE IE 3 ESA Si 5 E e > = 
Ee Baer y EXE AA : i a 
ill, Termine im Weſentlichen nicht verändert. Verkäufer Breslau, 1. März. [Produktenmarkt.] Wind: Nord. Wetter: Futtererbſen p. Wſpl. 45—50 lr. K 
: 5 Schneetreiben, qe 30 Kälte. Barometer: Ya Bei belangloſen Ange: ent er p. es oh Sgr. * 8 
1255 Termine etwas matter. Gekündigt 1200 Ctr. | boten blieb der Geſchä sverkehr am heutigen Markte ſehr beſchränkf und waren piritus 164 Thlr. p. 8000 % Tr. (Bromb. Ztg.) 
ee CA | TR A 8e h h ln bp wehe ME —— 
iho r gehalten, aber wenig belebt, ießlich g nur eigen, wir notiren bei ſtillem Geſchäft p. weißer 80.— gr., ' PR) 
ev. Gekündigt 100 Ctr. Ründigungspreis 11 Rt. gelber 79 —91 Sgr., feinſter 1—2 Sgr. bel Abi ? > Telegraphiſehe Börſenberichte. 
Spiritus wurde vernachläſſigt und wer verkaufen wollte, mußte fid) zur Roggen, wir notiren bei ruhiger Frage E 84 Pfd. 64. 09 Sgr. Hamburg, 1. Marz, Nachmittags 2 Ube 30 Minuten. Getreide. 
Nachgiebigkeit verſtehen. Es ¡ft nur wenig umgeſetzt. Geek e ſchwach beachtet, wir notiren p. 74 Pfd. 48 55 Sgr., beſte Qua: | markt. Weizen loto flau; pr. März 5400 8 netto 146 Bankothaler Br., 
4 N oggen foto ruhig, auf Ter 


Weizen loto pr. 2100 Pfd. 70-86 Rt. nach Qualität, gelber uckermärt. litaten werden mit 5759 Sgr. bezahlt 145} Gd. = Frühlahr 141 Br. 140 Gd. 

83, feiner do. 86 Rt. bz., pr. 2000 spp. April⸗Mai 76 a ¿a 76 Rt. verk., 1 feſt, wir notiren p. 50 er. Pr. März 1 . Brutto 90 Br., 89 Gd., pr. Frühſahr 

Mai-Zuni 784 a 77 Rt. verk., Juni-Juli 78 Br. bezahlt. 5 4 8 A ( 6 kecklenburger zu 70 a 73 käuflich. el 
78 579pfo. Hülſenfrüchte. Kocherbſen wurden wenig beachtet, 6267 Sgr., ftille, loto 253, pr. Mai 258, pr. Oktober 254. Spiritus unverändert. 


Pfd. 30-33 Sgr., feinſter über Notiz J mine ſchwa 
87 Br., 86 Gd. Hafer Die, 


Roggen loto pr. 2000 Pfd. 56—57 Rt. nach Qualität bz. : 
Bbak, 79,580pfo. 56 a E, 81/82pfb. 57, vollend 79 SSOpfd, 55 Rt bz, per Buttererbfen a 53-58 Sgr. p- 90 Bro. Kaffee auf Rio⸗Depeſche feſter. Zink ohne Kaufluft. — Wetter: Kalt. 
diefen Monat 54 Rt. verk., Frühjahr 88 a 53 At. verk. u. Br., 523 Gd., Mai- Wicken wenig beachtet, re 90 Pfd. 53—62 Sgr. 5 3 London, |. Marz. Getreidemarkt (Schlußbericht). Engliſcher Wei ⸗ 
Juni 534 a 53 Rt. verk, Juni Juli 535 a 1 Rt. verk., Juli⸗Auguſt 52} Br., Bohnen ohne Frage, p. 90 Pfd. 40 —90 Sgr., feinfte über Notiz. zen gut behauptet, in fremdem beſchränktes Geſchäft; volle Montagspreiſe feſt 
52 Gd. Lupinen angeboten, der Umjag blieb belanglos, p. 90 Pfd. gelbe 40— gehalten; Küftenladungen etwas feſter. Malzgerſte und Hafer eher bil⸗ 
HSeerſte loto pr. 1750 PFd. 45-52 Vit, nach Qualität, mart. 494 a 50; ba. 46 Sgr., blaue 40-45 Sgr. „ 75 1 liger. — Kaltes Wetter. 
ES Hafer loto pr. 1200 . 26—29 Rt. nach Qualität, ſächſ. 28, riel, ud weigen fand vereinzelt Frage, wir notiren p. 70 Pfd. 50-56 Sgr. Paris, I. März, Nachmittags 3 Uhr 30 Minuten. Rüböl pr. Marz 
ER 284, böhm. t. 63, Frühjahr 272 a + Rt. bz. u. Gd., § Br., Mai - Juni Delfaaten behauptet, wir notiren p. 150 Pfd. Brutto Winterrüb- | 96, 50, pr. Mai: Auguſt 98, 50, pr. Septbr.⸗Dezbr. 97, 00. Mehl pr. 
san W Br. en li 28} Br. fen 170184 Sgr., Winterraps ſchleſ. 188 —202 Sgr., galiz. 168—194 Mary 73, 00, pr. Mai⸗Juni 75, 50. Spiritus pr. März 60, 00. 
zc Erbfen pr. 2250 Pfd. Kochwaare 52—66 Rt. nach Qualität, Futter. Sgr., Sommerrübſen 148164 Sgr., Leindolter fand wenig Beach. Amſterdam, 1, März. Getreidemarkt (Schlußbericht), Roggen 
waare do. tung, a 148160 Sgr., Schlaglein bewahrte die zeitherige Haltung, wir auf Termine 1 Fl. niedriger. Raps pr. April 674, pr. Oktober 70. Rol 
ae Rub Sl toto pr. 100 Pfd. ohne Faß 114 a J Rt. bz, per diefen Monat notiven p. 150 Pfd. Brutto 53- 6. 63. Rt., feinſter über Notiz bezahlt. pr. Mai 37 , pr. Oktober» Dezember 39}. N 
11 Br., cel a 114 Br., April⸗Mai 114 a 75 03, Mai- Juni Ll a Hanffamen p. 60 Pfd. a 44-46 Sgr. % Liverpool, (via Haag), I. März, Mittags. (Von Springmann 
03, Septbr.-Oftbr. 1114, a $ bz. S Rapstuchen mehr beachtet, wir notiken a 49—51 Sor. p. Ctr. & Comp) Baummolle: 10,000. 13,000 Ballen Umfag. 
eS Leinöl loto 13} Rt. Kleefaat bewahrte in beiden Farben bei belanglofen Angeboten ſehr feſte Wochenumſatz 52,730, zum Export verkauft 11,070, wirklich exportirt 
<2 Spiritus pr. 8000 %, loto ohne Faß 163 a f Rt. bz, per dieſen Monat Haltung, roth, wir notiren ord. 12—134 Rt., mittel 1415 Rt., fein de — | 12,277, Konſum 38,000, Vorrath 570,000 Ballen. He 
16} bz. u. Gd., 5 Br., März. April do., prt Wat 160 bz. u. Br, 1 Gd., | 185 Mt, bochf. 19 194 Kt. Me if ovd. 17—20 Rt. mittel 22.—24 Rt. fein Middling Amerkaniſche 134, middling Orleans 14, fair Dhollerah 114 
SE Mai» Juni 164 by, Br. u. Gd. Juni Bult 174 bz. u. Br., Y Gd. Juli 26t—O7E Ri., hochfein 28—29 Rt. und darüber zu bedingen. ood middling fair Dhollerah 11, middling Dhollerah 104, Bengal 8}, good 
Auguſt 174 Br., „ Gd., Yuguft- Septbr. 173 Br., 4 Gd. Septhr. Gibt Thymothee reichlich angeboten, 104—113 Rt. p. Str. _ air Bengal 8g. 
5 175 Miet Br., 5 Gd., Septbr. allein 173 o E Kartoffeln reichlich an A 2 550 had: p. 2 A = 
E el. Weizenmehl Nr. 0. 5 —5 Rt., Nr. 0. u. 1. 548 Rt., Roggen- Breslau, 1. März. [Amtlicher Produften- örſenbericht. 3 ; 5 
mehl oie, 0: 4415 Rt., Nr. 0. M. 1. 4-36 Rt. bz. pr. Ctr. ee Kleefaat rothe etwas bel, ordin. 12414, mittel 144—151, fein 17 Meteorologiſche Beobachtungen zu Poſen 1867. 


18%, hochf. 1919}. Klees gat weiße unverändert, ordin. 19—21, mittel Datum. f Stunde. 


pd g «BD. 3. Baro 95. 
. Berlin, 28. Februar, Die Marttpreife des Kartoffel. Spiritus, | 22-24, fein 255-275, hoc. a ee der pes | Therm. Wind. Woltenform. 


über der Oſtſee. 


34 per 8000 %, nach Tralles, frei hier ins Haus geliefert, waren auf hieſigem Roggen (p. 2000 Pfd.) ruhig, pr. März 53 Br., März⸗April 524 = 7 7 i f 7 
A Platze am a Br., ipa Wa 513 bz. u. Gd. Mal ⸗Juni 52 bz. Juni» Juli 53—52 h bj. . Ep Aunds 10 28. Bu 95 kit 207 ¿bebe M. 
Be Be — Februar 1867 10 pie Rt. Bele Bel, 1000 MER März 71 Br., Mai 734 bz. u. Gd., 74 Br. 2. . Morg. 6] 28° 7% 16 | 30 NI trübe * ) 
~~ {ae ‘ 23. * * AU, 35 G e Marz 50 r. 7 E 5 E fi ur 4 pe ‘4 
. F afer pe akan al, Be ') Schu menge 9/8 Parſſer Mublfgolt anf en Quadro 
6. xe re t. ] Raps pr. März % 5 
ai. „ 165 a 16 % At. Aide helo 350 Etr., loto 11 Br., pr. März 11 —10 f bz, Waſſerſtand der Warthe. 
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: Wind: N. fille toto sy ho ho u Juli 1647 bz., Juli⸗Auguſt 177 Gd. Die W At N a ch tra g. 
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3 Rt. tr. de A ; oh 8 pale ests Gerſte 41-43 Thlr., feinfte Qualität 1—2 Thlr. über Notiz. 
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eg 1 5 % rberg 574-4 oe B. D konten enen Gul. we : _ Rotterdam, |. März, Nachmittags 1 Uhr 30 Minuten. Heft. 
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Telegraphiſche Korreſponden für Fonds ⸗Kurſe. Suberanleihe 1804 574. Aufl, 9. Stieglig-Anleihe —. Ruf. Eisenbahn 184, 00. Ruff. Pramien Jul. 171 bo: 
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